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VERSTEIGERUNG 

EINES  GROSSTEILES  DER  EINRICHTUNG 
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DOROTHEUM  WIEN  KUNSTABTEILUNG 


404.  KUNST  AUKTION 

IM  PALAIS  SALM-RE IFFERSCHEIDT,  VII,  MENTERGASSE  11 


VERSTEIGERUNG  EINES  GROSS¬ 
TEILES  DER  EINRICHTUNG  DES 
ERICH  ALTGRAF  SALM-REIFFER- 
SCHEIDT  ’  SCHEN  PALAIS,  WIEN 
VII,  MENTERGASSE  11 


Schaustellung: 

Sonntag,  den  2.  November,  von  10  bis  1  Uhr,  Montag,  den  3.  bis  Mittwoch,  den 
5.  November  1930,  von  10  bis  6  Uhr  im  Palais,  Wien  VII,  Mentergasse  11 
(Haltestelle  der  Straßenbahn,  Linie  46,  Altlerchenfelder  Kirche) 


Versteigerung: 

Donnerstag,  den  6,,  Freitag,  den  7.,  Samstag,  den  8.  November  1930,  im 

Palais,  Wien  VII,  Mentergasse  11. 


DOROTHEUM  WIEN,  I.,  DOROTHEERG.  17 


KUNSTABTEILUNG 


EXPERTEN : 

Für  Gemälde  und  Handzeichnungen: 

DR.  HEINRICH  LEPORINI 

Für  Graphik: 

DR.  OTTO  REICH 

Für  Kunstgewerbe: 

DR.  LEOPOLD  RUPRECHT 

und 

FRITZ  POLT 

Für  Teppiche: 

KARL  MOHR 

Für  modernes  Mobiliar 

ARCHITEKT  OTTOKAR  WEIGEL 


Für  orientalisches  Kunstgewerbe: 

ANTON  EXNER 


AUKTIONSBEDINGUNGEN 


Die  Versteigerung  geschieht  gegen  sofortige  Bezahlung  in  öster¬ 
reichischer  Schillingwährung. 

Vom  Ersteher  wird  bei  allen  versteigerten  Posten  zum  Zuschläge 
ein  Aufgeld  von  20  $  eingehoben.  Gesteigert  wird  um  10$  des  Ausrufpreises, 
bezw.  des  letzten  Anbotes,  wobei  der  Betrag  abgerundet  wird. 

Das  Meistbot  ist  vom  Ersteher  bei  der  Auktion  selbst  zu  erlegen 
Zahlungen  sind  ausnahmslos  dem  ambulanten  Kassier  oder  an  der  Ver¬ 
steigerungskasse  zu  leisten. 

Eine  ausnahmsweise  Zahlungsstundung  bezieht  sich  nur  auf  acht 
Tage,  vom  Tage,  an  dem  der  Kauf  bestätigt  wurde,  an  gerechnet.  Nach 
Ablauf  dieser  Frist  ist  das  Dorotheum  berechtigt,  noch  nicht  bezahlte 
Gegenstände  zu  veräußern  und  einen  etwaigen  Minderertrag  sowie 
Spesen  und  Zinsen  dem  ursprünglichen  Ersteher  aufzulasten. 

Vor  Bezahlung  des  Meistbotes  findet  eine  Ausfolgung  des  erstandenen 
Gegenstandes  nicht  statt. 

Erstandene  Gegenstände  sind,  soweit  sie  geringeren  Umfanges  sind, 
nach  Schluß  der  Auktion  mitzunehmen,  größere  Objekte  am  nächstfolgenden 
Tage  abzuholen.  Vom  vierten  Tage  angefangen  wird  ein  täglicher  Lagerzins 
eingehoben. 

Die  Auktionsleitung  behält  sich  vor,  Posten  zu  trennen,  zu  ver¬ 
einigen,  zurückzuziehen  und  die  Reihenfolge  der  Katalognummern  zu 
unterbrechen. 

Die  Schätzung,  fachliche  Bestimmung  und  Beschreibung  der 
Objekte  erfolgte,  soweit  nicht  Spezialexperten  im  Texte  angegeben 
sind,  durch  die  nebenstehend  genannten  Experten. 

Das  Dorotheum  übernimmt  diesbezüglich  keine 
H  a  f  t  u  n  g. 

Bei  antiken  Gegenständen  werden  grundsätzlich  nur  solche 
Fehler  oder  Beschädigungen  angeführt,  die  den  künstlerischen  Wert 
eines  Gegenstandes  beeinflussen,  wie  z.  B.  Ergänzungen  bei  Plastiken, 
Übermalungen,  Restaurierungen  etc.  während  kleinere  für  die  Be¬ 
wertunggänzlich  belanglose  Mängel  im  Kataloge  keine  Aufnahme  finden. 

Reklamationen  nach  erfolgtem  Zuschläge  aus  Gründen  der 
Schätzung,  Bestimmung,  Beschreibung  oder  des  Erhaltungszustandes 
können  daher  nicht  berücksichtigt  werden,  zumal  sämtliche  Objekte 
zur  Besichtigung  ausgestellt  waren. 

Bezüglich  der  Abwicklung  der  Versteigerungen,  der  Übernahme  der 
Gegenstände,  eventuell  der  Zustellung,  gelten  die  Normen  des  Dorotheums. 
Bei  Meinungsverschiedenheiten  über  ein  Doppelangebot  oder  über  ein  vom 
Auktionator  übersehenes  Angebot  steht  dem  Auktionsleiter  das  Recht  zu, 
auch  nach  erfolgtem  Zuschläge  die  betreffende  Nummer  nochmals  vorzu¬ 
nehmen.  Die  Aufbewahrung  erstandener  Posten  geschieht  lediglich  auf  Gefahr 
des  Erstehers. 

Kaufaufträge  übernehmen  die  Korrespondenzabteilung  der  Verstei¬ 
gerungsanstalt  und  die  vom  Dorotheum  bestellten  beeideten  Sensale: 
Fr.  Spanrafft,  F.  Hanak,  F.  Bitterlich,  E.  Bäumel,  F.  Huber,  M.  Chini. 
Wien,  I.,  Dorotheergasse  17. 

Dem  Dorotheum  nicht  bekannte  Personen  wollen  jedem  Aufträge 
mindestens  die  Hälfte  des  beabsichtigten  Meistbotes  beifügen. 


DOROTHEUM. 


AUKTIONSORDNUNG 


ERSTER  TAG 

DONNERSTAG,  DEN  6.  NOVEMBER  1930 

Nr.  1  bis  175 
DOSENSAMMLUNG  Nr.  637  bis  713 


ZWEITER  TAG 

FREITAG,  DEN  7.  NOVEMBER  1930 

Nr.  176  bis  419 
TAFELSILBER  Nr.  714  bis  738 


DRITTER  TAG 

SAMSTAG,  DEN  8.  NOVEMBER  1930 


Nr.  420  bis  636 
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Stiegenhaus,  II.  Stock 


6Hegenl)<utä 


STIEGENHAUS 

I.  STOCK 


EIN  SATZ  VASEN.  Zwei  Kürbisvasen,  zwei  bauchige  Deckel vasen 
aus  holländ.  Fayence  mit  rotem  und  goldenem  Lacküberdekor. 
18.  Jahrhundert. 

KLEINE  ETAGERE,  Mahagoniholz,  politiert,  mit  drei  Tabletten. 


TISCH  LOUIS  XVI.,  weiß,  Lack,  teilweise  vergoldet. 
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SALONTISCH  aus  politiertem  Nußholz,  intarsiert  mit  Edelhölzern 
und  vergoldeten,  geschnitzten  Holz  Verzierungen. 

Süddeutsch  oder  österreichisch.  Ende  des  18.  Jahrhunderts. 
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BANK  aus  gebeiztem  Nußholz,  verziert  mit  vergoldeten,  geschnitz¬ 
ten  Kränzen,  Strohgeflecht.  Hiezu  zwei  Fauteuils  und  vier  Sessel. 
Österreichisch,  Ende  des  18.  Jahrhunderts. 

•  •  »  ,  *  *  *4-.  <  “  "  *  . 

ZWEI  HOLZSÄULEN,  profiliert,  weiß  gestrichen,  mit  Golddekor. 

DURCHBROCHENE  SCHALE  mit  Untertasse,  aus  Wiener  Por¬ 
zellan,  weiß-gold. 

Blaumarke,  1802. 

ZWEI  GRÖSSERE  UND  ZWEI  KLEINE,  KONISCHE  PFLAN¬ 
ZENTÖPFE,  weiß-gold. 

Wien,  1830. 
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BÜSTE  aus  Wiener  Biskuitporzellan,  darstellend  die  Kaiserin  Maria  9 

Ludovica  in  antikisierender  Gewandung.  Teilvergoldeter  Sockel.  1 
Signiert:  Schaller  1811.  ; 

Siehe  Abbildung  72a fei  16. 

JARDINIERE,  zweihenkeüg,  weiß-gold.  Wiener  Porzellan.  1  0 

Um  1830. 


6ttegenf)au£ 


1 1 
12 

13 

14 

15 

16 


KARTELLUHR,  weiß-gold,  Louis-XVI.-Stil. 

i  ZWEI  GROSSE,  URNENFÖRMIGE  VASEN  mit  Untersatz,  weiß- 
gold,  aus  Wiener  Porzellan. 

LOUIS-XVI. -PRISMENLUSTER  mit  Metallmontierung,  sechs- 
\  flammig,  elektrisch  mit  Seidenschirmchen. 

I  ZWEI  FEUERBÖCKE  aus  vergoldeter  Bronze,  im  Stil  Louis  XVI. 
KARAB AGH.  1 20  :  90  cm 

BESCHIR.  1 75  :  1 20  cm 
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ZWEI  WANDAPPLIKEN  in  vergoldeter  Bronze,  Louis-XVI.-Stil, 
zweiflammig,  elektrisch,  mit  Seidenschirmchen. 

F.  BARTOLOZZI.  Miß  Farren.  Th.  Lawrence  pinx.  Druck  in  Far¬ 
ben  von  der  Berliner  Reichsdruckerei.  Unter  Glas  und  Rahmen. 

TH.  GAINSBOROUGH.  The  Blue  Boy.  —  Porträt.  Zwei  moderne 
Reproduktionen  in  Farben.  Unter  Glas  und  Rahmen. 

L.  C.  RUOTTE.  „Cecilia“.  Mon.  P.  S.  del.  Punktiermanier  in  Farben 
gedruckt  und  koloriert.  Unter  Glas  und  Rahmen. 

P.  M.  ALIX.  M.  A.  Charlotte  Corday.  Schabkunst,  zum  Teil 
koloriert.  Unter  Glas  und  Rahmen. 

R.  WESTALL.  Calculation.  A.  Cardon  sculp.  London  publ.  1798. 
Farbstich  in  Punktiermanier,  zum  Teil  koloriert.  Alter  Abdruck  von 
guter  Farben wirkung,  leider  ölfleckig.  Unter  Glas  und  Rahmen. 

HALLENLATERNE  mit  Blumenverzierung  und  Mattglasscheiben, 
dreiflammig,  elektrisch. 


TAFEL  2 


Roter  Salon 


Ototer  6alon 


ROTER  SALON 

Siehe  Abbildung  Tafel  2  ■  ■  '  * 

.  .  *  •  »»  -  *  -  ^  -  *•  \  .  •  '  -  •  -  ^  . 

KOMMODE,  Louis  XVI.,  Mahagoniholz  mit  Messingeinlagen,  drei- 
lädig. 

ZWEI  FAUTEUILS,  einer  Louis  XVI.,  einer  im  Stile  Louis  XVI., 
Eichenholz,  reich  geschnitzt,  Sitz  und  Lehne  gepolstert  mit  rotem 
Damastüberzug. 

RUNDES  TISCHCHEN,  Mahagoniholz,  politiert,  mit  alter  Kreuz¬ 
stichstickerei  unter  geschliffener  Glasplatte. 

LADENKÄSTCHEN,  Mahagoniholz,  politiert,  mit  vier  Laden,  mit 
roter  Marmorplatte. 

HOLZSÄULE,  braun,  matt. 

ZWEI  SESSEL,  Stil  Louis  XVI.,  Eichenholz,  reich  geschnitzt,  Sitz 
und  Lehne  gepolstert,  mit  rotem  Damastüberzug. 

PEDALHARFE,  Lack,  Chinoisedekor. 

Holländisch?  18.  Jahrhundert. 

Siehe  Abbildung  XSafel  5. 

PARAVENT,  dreiteilig,  Mahagoniholz,  politiert,  mit  sechs  Stichen 
unter  Glas.  •  .  9 

KONSOLTISCH  mit  Marmorplatte  und  durchbrochener  Bronze¬ 
galerie  und  Lade.  Politiertes  Nußholz,  intarsiert.  . 

Gegen  1800. 

KASTEN  LOUIS  XVI.  mit  ergänzten  Teilen,  Mahagoniholz,  poli¬ 
tiert,  mit  vergoldeten  Bronzeverzierungen,  franz.  Klapp-Platte  mit 
Wedgewoodeinlage,  innen  Spielwerk  mit  13  Walzen. 

Siehe  Abbildung  Tlafel  5. 
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KONSOLTISCH  mit  Marmorplatte  und  durchbrochener  Bronze¬ 
galerie  und  Lade.  Politiertes  Nußholz,  intarsiert. 

Gegen  1800. 

SALONGARNITUR,  bestehend  aus  einem  Kanapee  Louis  XVI.  und 
vier  Fauteuils  im  Stile  Louis  XVI.,  mit  losen  Polstern,  mit  grün* 
gestreiftem  Halbseidenstoffbezug. 

RUNDER  TISCH,  Mahagoniholz,  politiert,  mit  weißer  Marmor¬ 
platte,  Messinggalerie,  zwei  kleinen  Laden  und  zwei  Ausziehbretteln. 

SALONGARNITUR  Louis  XVI.,  vergoldet,  Sitz  und  Lehne  gepol¬ 
stert,  mit  grün  gestreiftem  Halbseidenstoffüberzug,  bestehend  aus 
Kanapee  und  vier  Fauteuils. 

RECHTECKIGER  TISCH  im  Stile  Louis  XVI.,  Mahagoniholz,  poli¬ 
tiert,  mit  Messingverzierungen,  mit  Lade. 

KONSOLTISCH  mit  ausziehbarem  Fuß  und  dreifacher  Platte  als 
Tee-  und  Spieltisch  zu  verwenden.  Politiertes  Nußholz,  mit  Bronze- 
leisten  und  Beschlägen  verziert. 

Französisch,  Ende  des  18.  Jahrhunderts. 

BLUMENSTÄNDER,  Mahagoniholz,  politiert. 

KLEINES  TISCHCHEN,  Mahagoniholz,  politiert,  Platte  aufklapp¬ 
bar,  mit  Sticheinlage. 

FAUTEUIL,  Louis  XVI.,  Gestelle  braunes  Holz  mit  Vergoldung, 
Sitz  und  Lehne  gepolstert,  mit  rotem  Damastüberzug. 

ECKKÄSTCHEN,  Eibenholz,  pohtiert,  eingelegt  mit  Türe,  Lade 
und  Marmorplatte. 

GLASPRISMENLUSTER,  Louis  XVI.,  zehnflammig,  elektrisch. 
Seidenschirmchen. 
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GLASPRISMENLUSTER,  Louis  XVI.,  zehnflammig,  elektrisch. 
Seidenschirmchen . 
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WANDSPIEGEL,  Louis  XVI.,  holzgeschnitzt,  vergoldeter  Rahmen 
mit  Aufsatz,  geschliffenem  Glas. 


Q toter  6aIon 


EIN  PAAR  ZWEIFLAMMIGER  WANDAPPLIKEN,  aus  Holz  ge¬ 
schnitzt  und  vergoldet.  Kandierte  Fackeln  an  Bandschleife  hängend. 
Ende  des  18.  Jahrhunderts. 

GROSSE  KARTELLUHR,  reich  geschnitztes,  vergoldetes  Holz¬ 
gehäuse  in  Louis-X VI. -Formen,  mit  Festons  verziert  und  von  Vasen 
bekrönt.  Das  Zifferblatt  oval,  in  buntem  Email,  mit  den  Darstellun¬ 
gen  der  vier  Jahreszeiten,  enthält  in  der  Mitte  das  Stundenblatt, 
darunter  den  Datumszeiger,  eine  Einteilung 'für  Wochentage,  Mo¬ 
nate  und  ein  Mondwerk.  Spielwerk-  und  Schlagwerk-Repetier¬ 
regulator. 

Um  1780. 

Siehe  Abbildung  'Cafel  7. 

ZWEI  WANDAPPLIKEN,  Bronze,  im  Stil  Louis  XVI.,  zweiflam¬ 
mig,  elektrisch,  mit  Seidenschirmchen. 

BLUMENTOPF,  Mahagoniholz,  politiert,  mit  Bronze  Verzierungen. 

BAROMETER  UND  THERMOMETER  mit  Weingeistfüllung,  in 
alter,  vergoldeter  Louis-XVI. -Fassung. 

Französisch,  Ende  des  18.  Jahrhunderts. 

Siehe  Abbildung  TSafel  10. 

VIER  FENSTERVORHÄNGE  samt  Draperie,  aus  rotem  Damast, 
samt  Embrassen. 

PERSER  MOSSUL,  total  löchrig.  1 35  : 195  cm 

PERSER,  SUMAK.  Beschädigt.  180  :  335  cm 

KAMINGARNITUR  aus  Alabaster,  bestehend  aus:  Uhr  auf  Säulen¬ 
rundbau,  zwei  Vasen  und  zwei  Leuchtern,  montiert  in  vergoldeter 
Bronze. 

Italienisch,  um  1820. 

ZWEI  FEUERBÖCKE  aus  vergoldeter  Bronze  im  Stil  Louis  XVI. 

URNENFÖRMIGE,  ZWEIHENKELIGE  VASE  aus  Milchglas, 
montiert  in  ziselierter,  vergoldeter  Bronze  auf  ähnlichem  Sockel. 
In  Empireformen. 
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CHINESISCHER  PORZELLANTELLER  mit  Blumen  in  Blau,  Rot 
und  Gold  bemalt. 

18.  Jahrhundert. 
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CHINESISCHE  PORZELLANSCHÜSSEL  mit  Deckel  und  zwei 
Handhaben,  mit  Blumen  in  den  Famille-verte^Farben  bemalt. 

18.  Jahrhundert. 

TEEFLAKON  ohne  Stöpsel,  bunte  deutsche  Streublumen. 

Wien,  Holzstempel  um  1745.  -  - '  - 

*  *  -  /  '  ** 

:  ^  w  >  l 

BAUCHIGE  VASE  mit  geflochtenem  Blattwerkhenkel,  Wiener  Por¬ 
zellan, 

II  -  •  ’  < 

Blaumarke  1799. 

ZWEI  VASEN  mit  Volutenhenkel,  bemalt  mit  deutschen  Streu¬ 
blumen. 

Blaumarke,  um  1770. 

ZWEI  FLÖTENVASEN  aus  Wiener  Porzellan,  mit  holländischen 
Lackfarben  übermalt. 

Bläumarke  1796. 

BLUMENTOPF  aus  Wiener  Porzellan,  bunt  bemalt.  v 
ßlaumarke  1807. 

/  r* 

«  *  *  •  V  A  -V  .  -  -  A,  »  . 

GROSSE  TERRINE,  oval,  mit  Flechtwerkrand  und  bunten  Streu¬ 
blumen  in  der  Art  von  Meißen,  Henkel,  Knauf  und  Untersatz  aus 
geschnitztem  Holz  ergänzt. 

DECKELTOPF  in  Gestalt  eines  Kohlkopfes,  aus  Wiener  Porzellan, 

/  naturalistisch  bemalt. 

Blaumarke  1807.  '  ~  j 

ZWEI  CHINESISCHE  PORZELLANELEFANTEN  mit  Vasen¬ 
aufsatz.  Bunt  bemalt.  Ein  Stück  beschädigt. 

BLUMENTOPF  aus  Wiener  Porzellan,  bunt  bemalt. 

Biaumarke,  um  1805 

OVALE  TERRINE  aus  Meißner  Porzellan,  bemalt  mit  bunten 
Streublumen,  am  Deckel  als  Knauf  Zitrone,  stark  beschädigt. 

Zweite  Hälfte  des  18.  Jahrhunderts. 

vj  UNTERTASSE  aus  Meißner  Porzellan  mit  buntem  Dekor,  chinesi¬ 
sche  Stauden. 

Blaue  Schwertermarke. 


3tatet  6aton 


KLEINE  SPIRITUSLAMPE  aus  Wiener  Porzellan  und  Teller  aus 
Meißner  Porzellan  mit  Hochgolddekor  in  der  Art  des  Hunger. 

18.  Jahrhundert. 

SPUCKNAPF  mit  Deckel  und  Teller  aus  Wiener  Porzellan.  Holz- 
fladermuster  mit  blau- weißem  Faltenband  am  Rande. 

Blaumarke,  1794. 

UNTERTASSE  aus  Wiener  Porzellan,  blauer  Überdekor. 
Blaumarke,  1797. 

UNTERTASSE  aus  Meißner  Porzellan,  Hausmaler.  Engel  mit  an¬ 
betenden  Hirten. 

Mitte  des  18.  Jahrhunderts. 

ZWEI  SCHÄLCHEN  aus  Silber. 

Um  1870. 

KLEINER,  GEBROCHENER  FLAKON  aus  Wedgewood,  in  Silber¬ 
montierung. 

FLAKON  in  gravierter  Silbermontierung  aus  Glas,  Spuren  alter 
Vergoldung. 

Um  1840. 

DREI  FÄCHER,  die  Fahnen  aus  Seide  und  Papier,  die  Gestelle  aus 
Lack  und  Bein  mit  Inkrustationen. 

18.  Jahrhundert. 

DREI  FÄCHER,  die  Fahnen  aus  Seide  und  Papier,  die  Gestelle  aus 
Lack  und  Bein  mit  Inkrustationen. 

18.  Jahrhundert. 

KOFFERFÖRMIGES  KÄSTCHEN  aus  Lack,  mit  Einlegearbeiten 
in  Messing  und  Perlmutter. 

Mitte  des  18.  Jahrhunderts. 

RHOMBISCHES  TÄSSCHEN  aus  Schildpatt,  mit  Silbermontierung. 
KLEINE  WAAGE. 

DOSE,  Schwan  aus  Kupferemail. 

Sächsisch,  18.  Jahrhundert? 

NADELBÜCHSE,  Fisch,  Silber. 

DREI  NADELBÜCHSCHEN  in  Gestalt  von  Frauen  im  Kostüm  der 
Biedermeierzeit,  Silber. 

I 
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SCHNALLENSCHUH  aus  Messing,  mit  Klappdeckel  als  Büchse. 
Holländisch,  Ende  des  18.  Jahrhunderts. 


GROSSE,  ZWEIHENKELIGE  BAUCHIGE  VASE  aus  schwarzem 
Hyalit,  mit  goldenem  Empiredekor. 

Wien,  1830.  (Bouquois.) 

R.  WESTALL.  „La  petite  Chatte.“  Grave  par  Le  Coeur  et  Massol. 
Punktiermanier  in  Farben  und  altkoloriert.  Mit  breitem  Platten¬ 
rand.  Stockfleckig.  Unter  Glas  und  Goldrahmen. 

F.  BONNEFOY  and  F.  GAUGAIN.  „The  Wood-Boy.“  —  „A  Boy 
returning  from  Fishing.“  Barker  pinx.  Zwei  Farbstiche  in  Punktier¬ 
manier  und  altkoloriert.  Breitrandige  Abdrucke  von  großer  Farben¬ 
frische.  Unter  Glas  und  geschnitztem,  vergoldetem  Holzrahmen. 

F.  PH.  CHARPENTIER.  „Le  Temps  rigoureux.“  Grave  par 
L.  E.  Dieudonne.  Punktiermanier  in  zwei  Farben  gestochen  und 
koloriert.  Unter  Glas  und  Goldrahmen. 

W.  MILLER.  Kinderszenen.  P.  Zancon  inc.  Zwei  Farbstiche  in 
Punktiermanier  und  teilweise  koloriert.  Sehr  gute  Abdrucke.  Be¬ 
schnitten.  Unter  Glas  und  Goldrahmen. 

ANONYM  (18.  Jahrhundert) .  Graf  und  Gräfin  Czernin.  Zwei  Pa¬ 
stelle.  Gegenstücke.  Unter  Glas  und  geschnitztem  Goldrahmen. 

ENGLISCH.  Genreszenen.  Zwei  Blatt  in  Punktiermanier,  etwas 
koloriert.  Beschnitten.  Unter  Glas  und  Rahmen. 

ENGLISCHE  MEISTER.  Mrs.  Mills.  —  Mrs.  Robinson.  Zwei  Neu¬ 
drucke  in  Farben  nach  den  berühmten  Schabkunstblättern.  Unter 
Glas  und  geschnitztem  Goldrahmen. 

F.  CAZENAVE.  „Al’Amour  il  faut  se  rendre.“  A  Paris  chez-Bance. 
Farbstich  in  Punktiermanier  zum  Teil  koloriert.  Guter,  gleich¬ 
mäßiger  Abdruck.  Lädiert.  Unter  Glas  und  geschnitztem  Gold¬ 
rahmen. 

TH.  GAUGAIN.  The  Sailor  Boy’s.  Nach  W.  R.  Bigg.  Neudruck  in 
Farben.  Unter  Glas  und  Rahmen. 

G.  MORL  AND  (nach).  Das  Gewitter.  Öl  auf  Leinwand.  Gold¬ 
rahmen. 
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EICHE  N  -  SCHLAFZIMMER 

Siehe  Abbildung  Tafel  3 

ZWEI  ECKVITRINEN  aus  politiertem  Nußholz,  mit  konischem 
Aufsatz,  verglast. 

Österreichisch  oder  süddeutsch,  Ende  des  18.  Jahrhunderts. 

ARMSTUHL  mit  rotem  Plüschbezug  aus  gebeiztem  Nußholz,  die 
Rücklehne  durchbrochen,  geschnitzt  und  zum  Teil  vergoldet. 
Österreichisch,  um  1780. 

BETT  aus  politiertem  Kirschholz,  mit  reich  verziertem  Fußteil,  ge¬ 
gliedertem  Aufsatz  über  dem  Kopf  und  reichen  Bronzeauflagen.  An 
den  Ecken  kleine,  rundplastische  Figuren  aus  vergoldeter  Bronze, 
Putti  und  geflügelte  Genien. 

Um  1790. 

Siehe  Abbildung  Tlafel  6. 

ZWEI  NACHTKÄSTCHEN  mit  Ergänzungen  aus  alten  Teilen.  Nuß 
und  Mahagoni,  vergoldete  Bronzeauflagen. 

Im  Empirestil. 

KLEINER  DAMENSCHREIBTISCH  mit  Rollverschluß,  im  Schreib¬ 
fach  zwei  Laden,  im  Unterteil  zwei  große  Laden.  Politiertes 
Mahagoniholz,  mit  Bronzeleisten  und  Bronzebeschlägen. 

Ende  des  18.  Jahrhunderts. 

ZWEIGESCHOSSIGES  LICHTERTISCHCHEN  mit  verstellbaren 
Kerzenarmen,  aus  politiertem  Mahagoni. 

Englisch,  gegen  1800. 

Siebe  Abbildung  'Cafel  9. 

ZWEI  OHRENFAUTEUILS,  Louis-XVI.-Stil.  Nußholz,  mit  gepol¬ 
stertem  Sitz  und  Lehne,  grau  gestreiftem  Seidenstoffüberzug. 

RUNDER  TISCH,  Mahagoniholz,  politiert,  mit  Bronze  Verzierungen. 

HOCHBEINIGES  SALONTISCHCHEN,  mit  ovaler  Platte,  Lade 
und  Leuchterträger.  Bronzebeschläge. 

Um  1805. 
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FAUTEUIL,  Stil  Louis  XVI.,  holzgeschnitzt,  vergoldet. 

TABOURETT,  holzgeschnitzt,  vergoldet.  Sitz  gepolstert,  mit  feiner 
Stickerei  und  Seidenstoff  Überzug. 

OFENSCHIRM  im  Stil  Louis  XVI.,  Mahagoniholz,  politiert,  mit  ver¬ 
goldeten  Bronzen,  bunter  Stickereifüllung. 

LOUIS-XVI. -GLASPRISMENLUSTER  mit  Bronzemontierung, 
sechsflammig,  elektrisch. 

HOLZKISTE,  Mahagoniholz,  politiert,  mit  Bronzemontierungen. 
Um  1800. 


1  12 


1  13 

1  14 
1  15 
1  16 

1  1  7 
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KARTELLUHR  in  vergoldetem,  reich  geschnitztem  Holzgehäuse, 
Kranzgewinde  und  Blattkartuschen,  Viertelstundenschlagwerk. 
Ende  des  18.  Jahrhunderts. 

ZWEI  WANDAPPLIKEN,  Bronze,  vergoldet,  Louis-XVI. -Stil,  zwei- 
flammig,  elektrisch,  mit  Seidenschirmchen. 


PERSER  MOSSUL. 

MOSSUL. 

ZWEI  FENSTERVORHÄNGE  samt  Draperie, 
niertem  Damast,  samt  Embrassen. 


195:120  cm 
190 : 100  cm 
aus  grünem,  dessi- 


ZWEI  BLUMENKÜBEL  aus  blauem  Glas,  in  moderner  deutscher 
Silberfassung. 

KLEINES  KRUZIFIX  auf  graviertem  Postament,  auf  einem 
Almandin-Kristall,  gefaßte  spanische  Rauten  und  Smaragd,  ver¬ 
goldetes  Silber.  Aus  verschiedenen  Teilen  aus  dem  Ende  des  16.  und 
17.  Jahrhunderts  zusammengestellt. 

SCHMUCKSCHALE,  Silber,  in  Gestalt  eines  Kahnes  mit  Fährmann. 
Modern. 

TEETOPF  UND  KORO  aus  versilbertem  Kupfer,  graviert,  mit 
Wappen. 

KLEINE  FIGUR  aus  versilberter  Bronze.  Mann  mit  Tragkorb. 
KLEINE  KUTSCHE  aus  Süber. 
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ZWEI  KLEINE  KONFEKTSCHALCHEN  aus  Silber. 

NIEDRIGER,  KONISCHER,  KANTIGER  BECHER  aus  farblosem 
Glas,  mit  geschnittenem  Spiegelmonogramm.  Im  Boden  in  Zwischen-  / 
gold  auf  rotem  Grund  der  hl.  Johann  von  Nepomuk. 

Anfang  des  18.  Jahrhunderts. 

GEQUETSCHTER,  KANTIGER  BECHER  mit  Jagdtieren  im  Wald. 
Böhmisch. 

Ende  des  18.  Jahrhunderts. 

KELCHGLAS  mit  dem  geschnittenen  Wappen  der  Familie  der  Alt¬ 
grafen  Salm. 

18.  Jahrhundert. 

FLAKON  in  Silbermontierung,  mit  Riechkugel. 

Ende  des  19.  Jahrhunderts. 

GEWÜRZSTREUER  aus  Silber. 

Anfang  des  19.  Jahrhunderts. 

DECKELBECHER  auf  drei  Kugelfüßen,  aus  versilbertem  Weiß¬ 
metall  in  Gestalt  einer  Schuppenfrucht. 

STÜRZBECHER  aus  Silber,  in  Renaissanceformen. 

Modern. 

GEWÜRZSTREUER  aus  Silber,  mit  Futter  aus  blauem  Glas. 

1824. 

ZWEI  KANTIGE,  KONISCHE  BECHER  aus  farblosem  Glas,  mit 
goldenem  Lippenrand  und  goldenen  Emblemen  der  Brauerzunft. 
Ende  des  18.  Jahrhunderts. 

ZWEI  GIRANDOLEN  aus  vergoldeter  Bronze,  zweiflammig,  elek¬ 
trisch,  mit  Seidenschirmchen. 

MINIATUR  auf  Elfenbein.  Profil  einer  Dame  mit  brauner  Locken¬ 
frisur,  mit  Lorbeer  kr  anz  im  Haar,  in  weißem  Gewand.  Bronze - 
rähmchen  vergoldet. 

Um  1780. 

ZWEI  BLUMENTÖPFE  aus  blauem  Glas,  in  Silbermontierung. 
Modernes,  deutsches  Silber. 
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JÜDISCHES  RIECHGEFÄSS  (Zedernapfel)  aus  Silber. 

Deutsch,  um  1800. 

137 

MINIATURPORTRÄT.  Dame  mit  Lockenfrisur  und  blauem  Band 
im  Profil.  Bronzerähmchen. 

Um  1780. 

138 

MINIATURPORTRÄT,  Kinderbild,  Bronzerähmchen. 

139 

SCHIFFCHENFÖRMIGER  WEIHWASSERBEHÄLTER  in  Empire¬ 
formen,  aus  versilbertem  Kupfer. 

Um  1800. 

140 

MINIATURPORTRÄT  auf  Elfenbein,  Dame  mit  Hut  und  Blumen 
am  Decollete,  Bronzerähmchen. 

141 

MINIATURPORTRÄT,  Herr  in  Zopfperücke  und  langem  Frack, 
Bronzerähmchen . 

Um  1780. 

142 

VASE  aus  plattiertem  Kupfer,  graviert. 

Ostasiatisch. 

.-•'KV:  '--1 
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ZWEI  MODERNE  SILBERSCHÄLCHEN. 

144 

/  o  1 

AUFSATZFUSS  aus  Silber. 

Um  1820. 

145 

A  \ 

KLEINES  KÖRBCHEN  UND  KLEINER  HENKELTOPF  aus  ge¬ 
triebenem  Silber. 

146 

ZWEI  MUSCHELFÖRMIGE  SCHMUCKSCHALEN  aus  ver¬ 
goldetem  Silber. 

Deutsch,  modern. 

147 

EIN  PAAR  EMPIRELEUCHTER  aus  vergoldeter  Bronze,  auf  drei¬ 
eckiger  Fußplatte. 

Um  1820. 

148 

TINTENZEUG  aus  farblosem  Glas,  mit  Steineischliff,  montiert  in 
ziselierter,  vergoldeter  Bronze. 

Um  1815. 

149 

»  TISCHGLOCKE  aus  Silber. 

/  v\ 

4L  V 
f 

Empire. 
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SAHNEKÄNNCHEN  aus  Silber. 

Deutsch,  modern. 

GEPRESSTER  BECHER  aus  Silber. 

Wien,  um  1840. 

FLAMBEAU  aus  Silber,  in  Gestalt  einer  antiken  Öllampe. 

PORTEMONNAIE  aus  Silber. 

KLEINER  KOHLENKÜBEL  aus  Silber. 

Holländisch. 

OVALES  GEWÜRZSCHÄLCHEN  auf  vier  Füßchen,  aus  Silber. 
Süddeutsch,  um  1800. 

ZWEI  KERZENLEUCHTER,  Bronze,  vergoldet. 

Empirestil. 

ZWEI  GEWÜRZSCHÄLCHEN  aus  Silber. 

KAMINUHR,  weißer  Marmor,  vergoldete  Bronzemontierungen,  mit 
Wecker  werk. 


150 

151 

152 

153 

154 

155 

156 

157 

158 


SCHÄLCHEN  mit  Schwanenhenkel,  Chinasilber. 

SILBERKÖRBCHEN  mit  Glaseinsatz. 

Graz,  um  1800. 
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KLEINE  SCHALE  aus  gepreßtem  Silber. 

Moskau. 

OVALE  TASSE  aus  Silber,  getrieben. 

Breslau,  18.  Jahrhundert. 

SCHÄLCHEN  mit  geschweiftem  Rand,  aus  Silber. 

OVALE  HENKELSCHALE  aus  Silber,  russisch,  St.  Petersburg,  1778 
und  ein  zweites,  ovales  Schälchen  aus  Silber,  mit  Untertasse,  mit 
getriebenen  Rokokoomamenten. 

Deutsch,  Ende  des  18.  Jahrhunderts. 

JOSEPH  ADALBERT  HELLICH  (1808—1880).  Prag.  Bildnis  eines 
Kindes  mit  Spielzeug.  Signiert  und  datiert  1845,  Aquarell,  oval, 
gerahmt. 
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RUDOLF  GAUPMANN  (1815 — 1877  Graz).  Kinderbildnis  mit 
Papagei.  Aquarell,  signiert  und  datiert  1845.  Gerahmt. 

ZWEI  AQUARELLE.  Altes  Tor  und  Ansicht  einer  Straße  von  Prag. 
Gerahmt. 

ADELE  ROMANY  (1774 — 1824  Paris)-  Bildnis  eines  jungen  Man¬ 
nes  in  Reitkostüm.  Öl  auf  Leinwand.  Goldrahmen. 

Siehe  Abbildung  Zlafel  8. 


18.  JAHRHUNDERT.  Bildnis  einer  Dame  mit  Schleier.  Pastell.  In 
reich  verziertem  Goldrahmen. 


• !  ,i 
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R.  WESTALL.  A.  Ferncutters  Child.  Engr.  by  G.  Lazzaretti.  — 
The  Kite  compleated.  Engr.  by  Belvedere.  Gegenstücke  in  Punktier¬ 
manier,  etwas  koloriert.  Unter  Glas  und  geschnitztem  Holzrahmen. 


FRANZÖSISCH.  La  Declaration  de  l’Amour.  Punktiermanier. 
Später  Druck  in  Farben,  zum  Teil  koloriert.  Knapp  beschnitten,  auf¬ 
gezogen.  Unter  Glas  und  geschnitztem  Holzrahmen. 


A.  CONTI.  Puttiszene.  Punktiermanier,  koloriert.  Unter  Glas  und 
holzgeschnitztem  Rahmen. 


G.  FABRIS.  „La  Filleuse  affligee.“  Peint  par  Smith.  Punktiermanier, 
koloriert.  Unter  Glas  und  Rahmen. 

FRANZÖSISCHE  MEISTER.  La  Lettre  d’Amour.  —  La  Surprise. 
Zwei  Blatt  in  Punktiermanier,  großenteils  in  Farben  gedruckt.  Alte 
Abdrucke,  beschnitten.  Unter  Glas  und  Rahmen. 


CH.  M.  DESCOURTIS.  „Paul  et  Virginie.“  Schall  pinx.  Aquatinta  in 
Farben  gedruckt  und  koloriert.  Sehr  guter,  alter  Abdruck.  Gerahmt. 
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Gelber  Salon  mit  Durchblick  zur  Bibliothek 
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GELBER  SALON 


Siehe  Abbildung  Tafel  4 

BUFFET,  Mahagoniholz,  politiert,  mit  Messingprofilen,  zwei  Türen, 
Lade,  seitlichen  Etageren,  roter  Marmorplatte. 

KONSOLTISCH,  Louis  XVI.,  reich  holzgeschnitzt,  mit  marmorier¬ 
ter  Holzplatte. 

KLEINE  KOMMODE,  Mahagoniholz,  politiert,  mit  zwei  Laden. 

PARAVENT  im  Stile  Louis  XVI.,  holzgeschnitzt  und  vergoldet, 
vierteilig,  mit  Plüschfüllungen  und  Druckbildeinlagen. 

OVALES  TISCHCHEN,  Louis  XVI.,  Mahagoniholz,  politiert,  mit 
Messingverzierungen . 


1  76 

1  77 

1  78 
1  79 

180 


RUNDES  TISCHCHEN,  Mahagoniholz,  politiert,  mit  Tablett,  Mes¬ 
singgalerie  und  Lade. 

ZEHN  STÜHLE  im  Stile  Louis  XVI.,  holzgeschnitzt,  grau  gestri¬ 
chen,  Sitz  und  Lehne  gepolstert,  mit  Gobelinstoffüberzug. 

RUNDER  AUSZIEHTISCH,  Mahagoniholz,  politiert,  mit  Messing¬ 
profilen,  vier  Füße. 

LOUIS-XVI. -PRISMENLUSTER,  fünfflammig,  elektrisch,  mit  Sei¬ 
den  schirmchen  . 

KLEINER  FAUTEUIL,  Nußholz,  politiert,  mit  losem  Sitzpolster, 
gestreiftem  Stoffüberzug. 

VITRINENTISCHCHEN,  Ahornholz,  gelb  gebeizt  und  politiert,  mit 
Glasplatte. 
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BLUMENAMPEL,  Alabaster  mit  Bronzekette. 

DREI  FENSTERVORHÄNGE  samt  Draperie,  aus  gelber  Seide, 
samt  Embrassen. 
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PERSER  AFGHAN.  320  :  240  cm 

SERVICE  aus  Wiener  Porzellan,  bunt  bemalt,  mit  Weinranken¬ 
fries  und  goldenen  Rändern,  bestehend  aus  12  tiefen,  14  flachen 
Tellern,  diversen  ovalen,  runden  und  viereckigen  Schüsseln,  einer 
Kasserolle,  drei  Saucieren,  einem  Blumenaufsatz,  einer  Terrine, 
sechs  gedeckelten  Tassen  und  zwei  Salzfässern,  unkomplett. 
Blaumarke,  1817. 

Siehe  Abbildung  Xlafel  11. 

FÜNF  WEITE  TASSEN,  mit  Untertassen  aus  Meißner  Porzellan, 
mit  chinesischen  Stauden  und  Vögeln  bemalt. 

Blaumarke,  um  1800. 


1  92  RUNDE  DECKELTERRINE  mit  Rocaillehenkel,  Streublumen. 

Blaumarke,  zweite  Hälfte  des  18.  Jahrhunderts. 

1  93  KLEINE  TERRINE  mit  Rocaillehenkel  und  Deckel,  Streublumen. 

In  der  Art  von  Wien. 


194 


1  95 
196 


ZWEI  TASSEN  mit  Untertassen,  Meißen,  Purpurdekor,  chinesische 
Stauden. 

Ende  des  18.  Jahrhunderts. 

EINE  TASSE  mit  Untertasse,,  Purpurdekor,  chinesische  Stauden. 

DECKELTERRINE  aus  Wiener  Porzellan,  in  Gestalt  eines  Kohl¬ 
kopfes,  weiß,  mit  bunten  Streublumen. 

Blaumarke,  1806. 


1  97 


DREI  HENKELLOSE  TEETASSEN  mit  Untertassen,  diese  nicht 
zugehörig,  purpur  bemalt,  chinesische  Stauden, 

Meißen,  Ende  des  18.  Jahrhunderts. 


1  98 


AUFSATZSCHALE,  durchbrochen,  auf  gleichem  Untersatz,  2u 
dem  Service  Nr.  190  gehörig. 


1  99  SCHNITTBLUMENVASE  aus  englischem  Porzellan,  Sepiamalerei. 

Davenport,  18.  Jahrhundert. 

200  TERRINE  mit  Deckel  und  Rocaillehenkel,  bemalt  mit  deutschen 

Streublumen,  stark  beschädigt. 

Wien,  zweite  Hälfte  des  18.  Jahrhunderts.  Blaumarke. 
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DREI  WANDAPPLIKEN,  vergoldete  Bronze,  Louis-XVI.-Stil, 
zweiflammig,  für  Kerzen. 


201 


BAROMETER,  Holz,  mit  Bronzemontierung.  202 

43  STÜCK  BILDNISSE  von  Mitgliedern  der  gräflichen  Familie  203 

Salm.  Gemalt  von  Zumsande,  F.  Müller  und  anderen.  Aquarelle 
ohne  Rahmen. 


ZWEI  TIERSTÜCKE.  Hühner  und  Pferde,  Aquarelle,  gerahmt. 

ITALIENISCHE  HAFENSTADT,  Gouache,  gerahmt. 

ZWEI  AQUARELLE.  Fuhrwerk  und  Patrouillereiter,  gerahmt. 

DREI  AQUARELLE.  Interieurs  aus  dem  Schlosse  Raitz.  Signiert. 
(Ungarischer  Name,  undeutlich  leserlich.)  Gerahmt. 

ZWEI  STÜCK,  Schlittenfahrt  und  Dorfkirche.  Aquarell  und  Pinsel¬ 
zeichnung,  signiert  Hugo  Kaufmann,  Goldrahmen. 

DREI  STÜCK  STADTANSICHTEN.  Zwei  Blatt  hievon  von  Fried¬ 
rich  Eibner  (1825 — 1877),  signiert  und  ein  Blatt  von  einem  unbe¬ 
kannten  Meister.  Gerahmt. 
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DREI  AQUARELLE  mit  diversen 


Darstellungen.  Gerahmt. 
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ACHTECKIGER  TISCH,  nußbraun,  mit  eingelegter  Platte. 

KLEINER  SEKRETÄR,  Mahagoni,  furniert,  mit  Pultfach  und 
Bronzegalerien  und  Bronzestäben. 

Französisch,  erste  Hälfte  des  19.  Jahrhunderts. 

FAUTEUIL,  ganz  gepolstert,  mit  grünem,  gestreiftem  Stoffüberzug. 

KLEINER  SCHRANK,  zweigeschossig,  Obergeschoß  zwei  Türen, 
unteres  Geschoß  eintürig,  Mahagoni,  furniert,  mit  Bronzeleisten. 
Erste  Hälfte  des  19.  Jahrhunderts. 

ZWEI  GROSSE  LEDERFAUTEUILS  mit  Tschitschkappe. 

ACHT  FAUTEUILS  im  Stü  Louis  XVI.,  teilweise  geschnitzt,  Sitz 
und  Lehne  mit  Rohr  geflochten  und  losen  Sitzpolstern,  mit  ge¬ 
streiftem  Stoffüberzug. 

DREI  TISCHE,  grau  gestrichen,  mit  Durchschublade,  Platte  mit 
graugrünem  Tuch  überzogen. 

LOUIS-XVI. -PRISMENLUSTER,  sechsflammig,  elektrisch,  mit 
Seidenschi  rmchen . 

LOUIS-XVI. -PRISMENLUSTER,  sechsflammig,  elektrisch,  mit 
Seide  nschirmchen . 

ZWEI  KERZENLEUCHTER,  Metall,  mit  blauem  Emailschaft. 

KANTIGE,  BAUCHIGE  VASE  mit  Deckel  aus  Delfter  Fayence, 
Dekor  in  Blaumalerei. 

19.  Jahrhundert. 

KUH  aus  Delfter  Fayence. 

CHINESISCHE  PORZELLANDECKEL  VASE,  balusterförmig,  mit 
Drachen  und  Wolken,  in  Blau  bemalt. 
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ZWEI  CHINESISCHE  BLAU-WEISSE  PORZELLANFLÖTEN¬ 
VASEN,  mit  Drachen,  in  Walken  bemalt. 

CHINESISCHE  PORZELLANDECKEL  VASE,  balusterförmig,  mit 
Drachen  in  Wolken,  in  Blau  bemalt. 

ZWEI  CHINESISCHE  BLAU-WEISSE  PORZELLANFLÖTEN¬ 
VASEN,  mit  Drachen  in  Walken  bemalt. 

EINE  CHINESISCHE  BLAU-WEISSE  PORZELLANFLÖTEN¬ 
VASE,  mit  Drachen  in  Wolken,  bemalt. 

ZWEI  BLAUE  FLÖTENVASEN. 

DREI  FENSTERVORHÄNGE,  zweiteilig,  aus  blau  gestreiftem 
Stoff. 
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DEKORATIONSSTICHE.  Kollektion  von  24  Stichen  aus  dem 
18.  Jahrhundert.  Jeder  unter  Glas  und  perlgrauem  Lackrahmen. 

TISCHDECKE  aus  Goldbrokatstoff,  mit  Satinfutter  und  Fransette- 
besatz. 


FAYENCETELLER  mit  Fischen,  in  Schwarz  und  Blau  bemalt. 
Persisch,  19.  Jahrhundert. 


ZWEI  OVALE,  FLACHE  SCHALEN  auf  Tatzenfüßen,  aus  Silber, 
die  eine  russisch,  um  1790,  Moskau,  die  andere  Wiener  Kopie  aus 
den  Siebzigerjahren. 


/ 


ALBUM  mit  12  chinesischen  Malereien,  aus  Reispapier,  Früchte¬ 
stilleben,  etwas  beschädigt. 
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OVALE  ETAGERE,  dreigeschossig,  Mahagoni,  furniert,  mit 
Bronzerändern. 

Anfang  des  19.  Jahrhunderts. 

KONSOLTISCH,  holzgeschnitzte  Verzierungen,  bunt  bemalt,  mit 
weißer  Marmorplatte. 

SITZGARNITUR  im  Stile  Louis  XVI.,  Gestelle  creme  lackiert,  mit 
Liniendekor,  bestehend  aus  einem  Kanapee,  zwei  großen  und  zwei 
kleinen  Fauteuils,  Kanapee  mit  schlechtem  Stoff  Überzug,  die  Fau¬ 
teuils  mit  gestreiftem  Seidenstoff  überzogen. 

ARMSTUHL  aus  Mahagoniholz,  mit  Bronze  auf  lagen,  blauer  Sei¬ 
denbrokatbezug.  Vielfach  ergänzt. 

Um  1815. 

BLUMENSTÄNDER  auf  Untersatz,  Nußholz,  reich  intarsiert,  mit 
auf  Blech  gemalten  Rosenbuketten. 

EINE  DREIGESCHOSSIGE,  VIERECKIGE  ETAGERE  aus  Maha¬ 
goniholz,  mit  Bronzemontierung. 

Französisch,  Anfang  des  19.  Jahrhunderts. 

BUREAU-PLAT  aus  Mahagoniholz,  furniert,  mit  Bronzeleisten. 
Zwei  Laden,  1820,  ergänzt. 

KLEINES  TISCHCHEN,  PaEsanderholz,  poEtiert,  Platte  mit  Hand¬ 
malerei  unter  Glas. 

PAPIERKORB,  Mahagoniholz,  politiert,  mit  Klapp-Platte,  Aquarell¬ 
einlage  unter  Glas. 

PERSER  MESCHED.  360  :  260  cm 

FENSTER  VORHANG  mit  Draperie,  aus  bedruckter  Seide. 
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LOUIS-XVI. -PRISMENLUSTER,  vierflammig, 
Seidenschirmchen . 


elektrisch, 


mit 
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ZWEI  FEUERBÖCKE,  Bronze  vergoldet,  Louis-XVI.-Stil. 

RUNDER,  FLACHER  TELLER,  Wien.  Streublätter. 

Blaumarke,  1806. 

RUNDER  TELLER  mit  Gitterrand,  aus  Wiener  Porzellan,  Blau- 
Verzierung. 

Blaumarke,  1825. 

JARDINIERE  aus  Wiener  Porzellan,  mit  deutschen  Streublumen 
bemalt. 

Blaumarke,  zweite  Hälfte  des  18.  Jahrhunderts. 

ZWEI  SCHOKOLADEBECHER  aus  Meißner  Porzellan,  mit 
chinesischen  Stauden. 

Blaue  Schwertermarke,  Ende  des  18.  Jahrhunderts. 

OVALE  ZUCKERDOSE,  Blaudekor  mit  buntem  Überdekor,  Wiener 
Porzellan. 

Ende  des  18.  Jahrhunderts. 

DREI  TÜRKENKÖPFE  aus  Wiener  Porzellan,  bunt  bemalt. 

Um  1800. 
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KLEINER  AUFSATZ  mit  Rocaillen  und  Purpurbemalung,  Wiener 
Porzellan,  auf  der  Basis  naturalistisch  bemalte  Wachtel. 
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ZWEI  CHINESISCHE  PORZELLANTELLER  mit  Vase  und 
Emblemen,  rot,  blau  und  gold  bemalt. 

18.  Jahrhundert. 

TEEFLAKON  aus  Meißner  Porzellan,  mit  Streublumen.  Ohne 
Stöpsel. 

Blaue  Schwertermarke,  18.  Jahrhundert. 

BUNTE  GRUPPE  aus  Porzellan:  „Die  Flohjagd“,  falsche  Wiener 
Blaumarke,  wahrscheinlich  Preßburg. 
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TASSE  MIT  UNTERTASSE  aus  Wiener  Porzellan,  Fond  türkis¬ 
blau,  Sepiabildchen  mit  Allegorie  der  Freundschaft. 

Blaumarke,  um  1800. 
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GALERIETASSE  aus  Wiener  Porzellan,  mit  buntem  Streumuster, 
zerbrochener  Ocierrand. 

Um  1770. 

DREIFÜSSIGES  CREMETÖPFCHEN  aus  Wiener  Porzellan. 
Blaumarke,  um  1800. 

ZWEI  RUNDE,  EINE  OVALE  SCHÜSSEL  und  zwei  Teller  aus 
Wiener  Porzellan,  mit  Flechtmusterrand  und  deutschen  Streublumen. 
Blaumarke,  1793. 

ZWEI  TELLER  mit  durchbrochenem  Rand  und  Streublumen,  aus 
Wiener  Porzellan,  1839. 

ZYLINDRISCHE  TASSE  MIT  UNTERTASSE  aus  französischem 
Porzellan.  Golddekor,  beschädigt. 

,  VIER  TASSEN  UND  UNTERTASSEN  aus  Meißner  und  Wiener 
Porzellan,  mit  versch.  Dekor,  nicht  zusammengehörig. 

VIER  TELLER  mit  geschweiftem  Rand,  aus  Wiener  Porzellan. 
Blaumarke,  um  1780. 

BLUMENTOPF  mit  Asthenkel  und  Streublumen,  sächsisches  Por¬ 
zellan. 

TASSE  MIT  UNTERTASSE,  deutsches  Porzellan,  zylindrisch, 
27.  Jänner  1813. 

ZWEI  KANNEN  aus  Wiener  Porzellan,  Purpurdekor. 

Blaumarke,  zweite  Hälfte  des  18.  Jahrhunderts. 

GEDECKELTE  ZUCKERDOSE  aus  Holitscher?  Fayence. 

18.  Jahrhundert. 

CREMETÖPFCHEN  aus  Meißner  Porzellan. 

19.  Jahrhundert. 

DECKELSCHALE  aus  Meißner  Porzellan,  bunte  Streublumen. 

19.  Jahrhundert. 

KAFFEEKANNE.  ' 

Wien,  um  1800. 
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PETSCHAFT,  Hahn  und  Henne,  aus  Meißner  Porzellan. 

18.  Jahrhundert. 
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TASSE  MIT  UNTERTASSE,  Fond  hellblau,  Blumenrand. 

Wien,  Blaumarke,  1817. 
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RUNDE  TERRINE  mit  Rocaillehenkel  und  bunten  Streublumen, 
aus  Wiener  Porzellan. 

18.  Jahrhundert. 
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DECKELSCHÄLCHEN,  gebrochen,  Meißen. 
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KLEINE  TASSE  aus  Ludwigsburger  Porzellan.  Purpurmalerei. 
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Sf  .V 

ZWEI  GIRANDOLES,  zweiflammig,  im  Empirestil,  für  Kerzen. 

278 

RUNDE  TERRINE  mit  Deckel  und  Rocaillehenkel  (einer  abgebro¬ 
chen),  Korbrand,  deutsche  Streublumen. 

Blaumarke,  Ende  des  18.  Jahrhunderts. 
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RUNDER  TELLER  aus  Wiener  Porzellan,  Dekor  in  Hochgold- 
Palmetten  und  Purpurfond  am  Rand. 

Blaumarke,  1807. 

280  ' 

RUNDER  TELLER  aus  Wiener  Porzellan,  mit  Zacken-  und  Pal- 
mettenmuster  in  Hochgold,  schwefelgelbem  Fond  am  Rand. 
Blaumarke,  um  1806. 
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RUNDER  TELLER  aus  Wiener  Porzellan,  mit  Hochgolddekor  und 
buntem  Rand,  sehr  defekt. 

Blaumarke,  1790.  : 
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SERVICE,  bestehend  aus  sechs  Tassen  mit  Untertassen,  drei  Kan¬ 
nen,  einer  Zuckerdose  aus  süddeutschem  Porzellan.  Auf  goldenem 
Fond  Felder  mit  gotischen  Ornamenten  im  Geschmack  der  Romantik 
und  bunte  Felder  mit  Miniaturporträts  aus  der  Familie  der  Fürsten 
und  Altgrafen  von  Salm.  In  Würzburg  hergestellt. 

Um  1825. 

Siehe  Abbildung  XSafel  14. 
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RUNDER,  FLACHER  TELLER  aus  Wiener  Porzellan,  mit  bunten 
geometrischen  Feldern,  mit  Vögeln  und  Stauden  am  Rand  bemalt. 
Blaumarke,  um  1790. 
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RUNDER,  FLACHER  TELLER  aus  Wiener  Porzellan,  Hochgold¬ 
dekor  und  Sonnenblumen. 

Blaumarke,  1805. 

ELF  TASSEN  MIT  UNTERTASSEN  aus  Wiener  Porzellan,  bemalt 
mit  Grisaille  und  Gold,  mit  Mäandermuster  am  Rand  und  Relief¬ 
porträts  in  antikem  Kopfschmuck,  in  der  Art  geschnittener  Steine. 
Blauemarke  1784. 

Siehe  Abbildung  XSafel  13. 

NEUN  TELLER  mit  bunten,  deutschen  Streublumen,  aus  Wiener 
Porzellan. 

Ende  des  18.  Jahrhunderts. 

TERRINE,  oval,  mit  Asthenkel  und  Deckel,  Streublumenmuster, 
stark  beschädigt. 

UNBEMALTE  FIGUR  aus  glasiertem  Porzellan,  nach  Daneckers 
Ariadne,  modern. 

UNBEMALTE  FIGUR  aus  Porzellan,  Putto  und  Ziege,  Thieme- 
Potschapel. 

ZWEI  VASEN  in  Empireformen. 

MARMORBÜSTE,  Kopf  eines  Bacchanten,  auf  rotem  Sockel. 

1 

JAPANISCHES  PORZELLAN-MOKKASERVICE  für  zwei  Per¬ 
sonen,  bestellend  aus  zwei  Kannen,  Zuckerdose,  zwei  Schalen  mit 
Untertassen  und  Platten.  Auf  schwarzem  Grund  mit  Blattwerk  in 
Gold  bemalt.  Signiert. 

FÜNF  TASSEN  MIT  UNTERTASSEN  und  zwei  Kannen  aus  Wie¬ 
ner  Porzellan,  Blaudekor  mit  buntem  Überdekor. 

Ende  des  18.  Jahrhunderts. 

SERVICE  aus  Wiener  Porzellan,  sechs  Tassen,  vier  Untertassen, 
drei  Kannen,  ein  Oberskännchen,  eine  Anbieteplatte,  bunte,  deutsche 
Streublumen. 

Blaumarke,  Ende  des  18.  Jahrhunderts. 

ZWEI  TASSEN  MIT  UNTERTASSEN  aus  Wiener  Porzellan,  hen¬ 
kellos,  Fond  Holzmaserung,  Schwarzlotmalerei,  Landschaften. 
Blaumarke,  1785. 
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TASSE  MIT  UNTERTASSE  aus  Meißner  Porzellan,  chinesische 
Stauden  in  Purpur. 

Ende  des  18.  Jahrhunderts. 

KANNE  aus  Meißner  Porzellan,  mit  Purpurdekor,  Schnabel  in  Sil¬ 
ber  ergänzt. 

Ende  des  18.  Jahrhunderts. 

TASSE  aus  Wiener  Porzellan,  mit  Untertasse,  Blaudekor  mit  Gold 
und  buntem  Überdekor. 

Ende  des  18.  Jahrhunderts. 

TETE-A-TETE  in  Rokokoformen,  aus  Porzellan,  zitronengelber 
Fond. 

Blaue  Schwertermarke. 

SCHOKOLADETASSE  MIT  UNTERTASSE,  Meißner  Porzellan. 
Anfang  des  19.  Jahrhunderts. 

HENKELLOSE  SCHOKOLADETASSE  mit  Untertasse  aus  Meiß¬ 
ner  Porzellan,  bunt  bemalt. 

Ende  des  18.  Jahrhunderts. 

ZWEI  AUFSATZSCHÄLCHEN,  Meißen. 

19.  Jahrhundert. 

TEESERVICE  aus  englischem  Weichporzellan,  bestehend  aus 
Kanne,  sechs  Tassen  mit  Untertassen. 

VIERZEHN  RUNDE  TELLER  und  eine  große,  runde  Schüssel,  aus 
Delfter  Fayence,  Verzierung  in  Blaumalerei,  mit  verschiedenen  chi¬ 
nesischen  Stauden-  und  Landschaftsmustern. 

Erste  Hälfte  des  18.  Jahrhunderts. 

TEILE  von  blau  weißen,  in  chinesischem  Geschmack  bemalten  Tee- 
Servicen,  und  zwar:  Meißner,  Wiener  und  Gießhübler  Porzellan 
(acht  Untertassen,  vier  Tassen,  sieben  verschiedenen  Kannen  und 
zwölf  henkellose  Türkenköpfe). 

Zwischen  1790  und  1830. 

EIN  PAAR  KANTIGER,  BAUCHIGER  VASEN  ohne  Deckel,  Delf¬ 
ter  Fayence.  Dekor  Blaumalerei. 

18.  Jahrhundert 
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FARBLOSE  FIGUR  eines  Pferdes  aus  Eichwälder  Steingut. 

ZWEI  GRUPPEN,  Rokokodame  und  Herr  in  Landschaft,  aus  Por¬ 
zellan. 

19.  Jahrhundert. 

GROSSE,  RUNDE  SCHÜSSEL  aus  Delfter  Fayence  mit  Blaumalerei 
verziert,  mit  Buketts  und  Fruchtstücken. 

Anfang  des  18.  Jahrhunderts. 

MUSCHELFÖRMIGE  SCHALE  aus  Wiener  Porzellan,  deutsche 
]  Streublumen. 

Blaumarke,  Ende  des  18.  Jahrhunderts. 

ZWEI  CHINESISCHE  BLAU-WEISSE  PORZELLANTELLER,  mit 
Blumen  bemalt.  Ein  Stück  beschädigt,  ungleich. 

18.  Jahrhundert. 

TAFELAUFSATZ  aus  vergoldetem  Kupfer,  in  reichen  Louis-XVL- 
Formen.  Auf  ovaler  Fußplatte,  welche  von  zwei  zweiarmigen  Leuch¬ 
tern  flankiert  wird,  befindet  sich  ein  Karaffengestell  mit  zwei 
Karaffen,  zwei  Gewürzschalen  und  dem  Körbchen  für  einen  Senf- 
topf.  Auf  zwei  Säulen  über  dem  Ganzen  bekrönend,  eine  schiffchen- 
förmige,  durchbrochene  Konfektschale. 

Um  1785. 

ZWEI  CHINESISCHE  FAMILLE-ROSE- PORZELLANTELLER, 
mit  Blumen  bemalt. 

18.  Jahrhundert. 

DREI  CHINESISCHE  BLAU-WEISSE  PORZELLANTELLER,  mit 
Blumen  bemalt. 

18.  Jahrhundert. 

BÜRSTE,  am  Rücken  unter  Glas  das  alte  Kärntnertortheater. 

SCHREIBTISCHGARNITUR  aus  Wiener  Porzellan,  bestehend  aus 
Streusandbehälter  und  Tintenzeug,  auf  Untersatzplatte  und  zwei 
Leuchtern.  Auf  der  Untersatzplatte  buntes  Landschaftsbildchen 
mit  der  Darstellung  der  Pestsäule  und  der  Kirche  in  Hietzing. 
Um  1817. 

Siehe  Abbildung  Zlafel  ij. 
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STIEGENABSATZ 
UND  GANG 


II.  STOCK 

Siehe  Abbildung  Tafel  i 

GARNITUR,  Louis  XVI.,  Sofa,  Gestell  aus  gebeiztem  Nußholz,  mit 
reichen,  geschnitzten  und  vergoldeten  Verzierungen  belegt,  in  den 
breiten  Armlehnen  je  drei  Lädchen,  und  zwei  Fauteuils. 

Ende  des  18.  Jahrhunderts. 

Siehe  Abbildung  Tlafel  6. 

BLUMENSTÄNDER,  Mahagoniholz,  politiert,  intarsiert. 

ÄLTERE  KOPIE  aus  Bronze,  der  spätantiken  Plastik  des  betenden 
Knaben,  aus  dem  Berliner  Museum.  Lackpatina. 
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ZWEI  FEUERBÖCKE  aus  vergoldeter  Bronze,  Louis-XVI.-Stil. 

PRISMENLUSTER  mit  Bronzemonticrung,  fünfflammig,  elektrisch, 
samt  Seidenschirmchen . 

FAUTEUIL,  Louis  XVI.,  weiß  lackiert,  grün  staffiert,  mit  Jaspe- 
überzug. 

ZWEI  HOLZSÄULEN,  Mahagoni,  mit  Messinghohlkehlen. 

ZWEI  WANDAPPLIKEN  mit  Bronzemontierung,  Prismen,  fünf¬ 
flammig,  samt  Seidenschirmchen. 

ZWEI  JAPANISCHE  IMARI-PORZELLAN  -  DECKEL  VASEN, 
achteckig,  in  Blau,  Rot  und  Gold,  mit  Blütenstauden  und  Vogel  be¬ 
malt.  Am  Deckel  Fohund-Knauf.  Europäischer  Bronzesockel,  ver¬ 
goldet.  Zirka  65  cm  hoch. 

STANDUHR,  das  Gehäuse  aus  vergoldetem  Holz,  ruht  auf  Säulen, 
reich  verziert. 

Wien,  Ende  des  18.  Jahrhunderts. 
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ZWEI  WANDAPPLIKEN,  vergoldete  Bronze,  Stil  Louis  XVI., 
zweiflammig,  elektrisch. 

KARABAGH.  1 1 5  :  90  cm 

ANONYM.  „Johann  Philipp  Ertzbischof  zu  Maintz“.  Stich.  Unter 
Glas  und  Rahmen. 

J.  HOPPNER.  „John  Earl  of  Chatham.“  Engr.  by  V.  Green.  London, 
publ.  1799.  Schabkunst.  Guter,  alter  Abdruck  mit  vollem  Platten¬ 
rand.  Unter  Glas  und  Rahmen. 

J.  REYNOLDS.  „The  Right  Honourable  Charles  James  Fox.“  Engr. 
by  J.  Jones,  London,  publ.  1784.  Schabkunst.  Guter,  alter  Abdruck, 
etwas  lädiert.  Unter  Glas  und  Rahmen. 

—  „Richard  Brinsley  Sheridan.“  Engr.  by  J.  Hall.  London,  publ.  1791 . 
Stich.  Sehr  guter,  alter  Abdruck  mit  breitem  Plattenrand.  Etwas 
beschädigt.  Unter  Glas  und  Rahmen. 

J.  G.  WILLE.  „Gazettiere  Hollandoise.“  Peint  par  G.  Terburg.  Stich, 
stark  beschädigt.  Unter  Glas  und  Rahmen. 

FRANZÖSISCHE  MEISTER.  „Ludovicus  Victor  et  Pacator.“  Von 
J.  G.  Wille.  —  Porträt  einer  Schauspielerin.  Zwei  Stiche.  Alte  Ab¬ 
drucke,  letzterer  beschnitten.  Unter  Glas  und  Goldrahmen. 

BILDNIS  eines  Herrn  in  Ordenstracht  (Graf  Schönborn)  mit  Al¬ 
longeperücke  (Kopie).  Öl  auf  Leinwand.  Gerahmt. 

BILDNIS  KAISER  LEOPOLDS  I.  (Kopie).  Öl  auf  Leinwand,  Ba¬ 
rockrahmen. 

W.  HAMILTON.  „The  Morning.“  L.  dal  Soglio  sculp.  Stich  in 
Punktiermanier,  in  Farben  gedruckt  und  koloriert.  Unter  Glas  und 
geschnitztem  Rahmen. 

BILDNIS  DER  KAISERIN  MARIA  THERESIA.  Öl  auf  Leinwand 
(Kopie)  gerahmt. 

AQUARELL,  Ansicht  des  alten  Burgtheaters.  Gerahmt. 

J.  B.  ISABEY.  Napoleon  Bonaparte.  Moderner  Druck  in  Farben. 
Unter  Glas  und  Rahmen. 
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GARNITUR  (fünf  Stück)  Jourtischchen,  Mahagoni,  politiert. 
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SAMOWAR  aus  vergoldetem  Kupfer,  reich  ornamental  graviert, 
Urnenform,  mit  seitlichen  Henkeln,  Deckel  mit  länglichem  Blattknauf. 
Englisch,  um  1780. 

Siehe  Abbildung  7Safel  7. 


EIN  SPIELTISCH,  Mahagoniholz, 
Tuchbespannung. 


politiert,  mit 


Klapp-Platte, 


BRONZEGRUPPE,  St.  Michael,  auf  Holzsockel. 

HALLENLAMPE,  Metall,  mit  Mattglasverzierung,  einflammig, 
elektrisch. 
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BETT  im  Stile  Louis  XVI.,  grau  gestrichen  und  staffiert,  mit  Draht¬ 
einsatz  mit  Zugfedern,  in  Eisenrahmen. 

ROSSHAARMATRATZE,  einteilig,  gemischte  Haarfüllung. 

ZWEI  NACHTKÄSTCHEN,  weiß  lackiert,  mit  Klapp-Platte,  dahin¬ 
ter  drei  Laden  und  weißer  Marmorplatte. 

OFENSCHIRM,  Eiche,  mit  zwei  Aquarelleinlagen  unter  Glas. 

ETAGERE,  Mahagoniholz,  politiert,  mit  zwei  Tabletts,  eines  auf¬ 
klappbar,  mit  Blumenaquarelleinlage  unter  Glas. 

RUNDES  TISCHCHEN,  Mahagoniholz,  politiert,  mit  weißer  Mar¬ 
morplatte. 

ZWEI  FAUTEUILS,  Louis  XVI.,  weiß,  Lack,  grau  liniert,  Sitz  und 
Lehne  gepolstert,  mit  Toileüberzug. 

ZWEI  FENSTERVORHÄNGE  samt  Draperie,  aus  Toile. 

BETTBALDACHINVORHANG  samt  Gesimse,  ein  Abteilungsvor¬ 
hang,  zweiteilig,  mit  Draperie,  aus  Toile. 

BETTDECKE  aus  Toile,  samt  Volant. 

LICHTAMPEL,  geschliffenes  Glas,  mit  Bronzemontierung,  drei¬ 
flammig,  elektrisch,  auf  Seidenschnur. 

ZWEI  WANDAPPLIKEN  aus  vergoldeter  Bronze,  Stil  Louis  XVI., 
einflammig,  elektrisch,  mit  Seidenschirmchen. 
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ZWEI  SILBERLEUCHTER,  Empirestil,  einflammig,  elektrisch. 
SILBERNER  HANDLEUCHTER. 

ROTE  SCHMUCKKASSETTE  aus  Holz,  bouleartig  intarsiert. 
BLAUE  SCHMUCKKASSETTE,  bouleartig  intarsiert. 
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GRAUES  APPARTEMENT 

STANDUHR  in  geschnitztem,  vergoldetem  Holzgehäuse. 
Ende  des  18.  Jahrhunderts. 
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BELUTSCHISTAN- VORLEGER. 

BESCHIR.  160:130cm 

MOSSUL.  140:95  cm 

ZWEI  KONSOLTISCHE,  halbrund,  weiß  lackiert,  einer  mit  Glas¬ 
platte. 

FAUTEUIL  mit  Rohrlehne,  weiß  lackiert,  blau  liniert,  Sitz  mit 
Ausschnitt. 
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KLEINES  TISCHCHEN,  Mahagoniholz,  politiert,  mit  Bildeinlage 
unter  Glas. 
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ZWEI  SESSEL,  Louis  XVI.,  weiß,  Lack,  Sitz  und  Lehne  mit  Toile- 
überzug. 

WANDSCHRÄNKCHEN  mit  Spiegeltür,  seitlichen  Etageren,  weiß 
gestrichen. 
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WACHSTUCHVORHANG,  zweiteilig,  mit  Draperie,  aus  Toile, 
samt  Holzkarniese. 
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WANDSPIEGEL  mit  Louis-X VI. -Rahmen,  weiß  gestrichen. 

KLEINER  WANDSPIEGEL  mit  Metallrahmen. 

ZWEI  KERZENLEUCHTER  aus  versilberter  Bronze. 

S.  KLEINER  und  J.  E.  FISCHER  VON  ERLACH.  Sechs  Blatt 
mit  Prospekten  und  Ansichten,  in  Stichen  von  J.  A.  Corvinus,  Del- 
senbach  usw.  Kolorierte  Exemplare  in  zum  Teil  guten,  alten  Ab¬ 
drucken.  Unter  Glas  und  perlgrauen  Lackrahmen. 
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VIENNENSIA.  „Prospect  des  Hausses  in  M.  Lantz“.  S.  Kleiner  del. 
Stich  von  J.  A.  Corvinus.  —  „Karlskirche  in  Wien“,  Holzschnitt  von 
J.  v.  Lerch  fee  (1834).  Zwei  kolorierte  Blätter.  Unter  Glas  und  perl¬ 
grauen  Lackrahmen. 
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VIENNENSIA.  „Place  de  la  Bibliotheque  Imp.  et  Roy.  —  La  Chan- 
cellerie  de  la  guerre.  —  Place  de  la  Cour.  —  Palais  Schwarzenberg.“ 
Zusammen  vier  Blatt.  Späte  Abdrucke,  koloriert.  Unter  Glas  und 
perlgrauem  Lackrahmen. 

A.  VAN  DER  WERFF.  „La  Nativiä.“  L.  Rados  ine.  1812.  Farbstich 
in  Punktiermanier,  zum  Teil  koloriert.  Farbenfrischer  Abdruck, 
fleckig. 

SECHS  BLUMENSTÖCKE,  Aquarelle,  gerahmt. 

FÜNF  BLUMENSTÖCKE,  Aquarelle,  gerahmt. 

FÜNF  BLUMENSTÜCKE,  Aquarelle,  gerahmt. 

FÜNF  BLUMENSTÜCKE,  Aquarelle,  gerahmt. 
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ROTES  SCHLAFZIMMER 

BETT  im  Stile  Louis  XVI.  mit  Rückwand,  roter  Stoffbespannung, 
mit  zwei  Walzen  und1  roter  Stoffbettdecke  mit  Fransenbesatz. 

EINTEILIGE  ROSSHAARMATRATZE,  weiße  Haarfüllung. 

DRAHTEINSATZ  auf  Eisenrahmen. 

OVALES  TISCHCHEN  im  Stile  Louis  XVI.,  mit  Druckbildeinlage 
unter  Glas. 

PARAVENT,  vierteilig,  Mahagoniholz,  politiert,  mit  24  Blumen¬ 
aquarellen  unter  Glas. 

FAUTEUIL,  Mahagoniholzgestelle,  eingelegte  Linien,  Polsterung 
mit  rotem  Stoffüberzug. 

TOILETTETISCH,  Poudreuse  aus  politiertem  Kirschholz,  mit 
hellem  Flechtband  intarsiert. 

Österreichisch,  Ende  des  18.  Jahrhunderts. 

SCHREIB-  UND  ZEICHENTISCH  mit  doppelt  aufklappbarer 
Platte,  Schreiblade  mit  Schubfach,  Mahagoniholz,  politiert. 

FAUTEUIL  Louis  XVI.,  Eiche,  braun,  mit  Golddekor,  Sitz  und 
Lehne  gepolstert,  mit  Schnürlvelvetüberzug. 

FAUTEUIL,  ganz  gepolstert,  mit  rotem  Saffianlederüberzug. 

PARAVENT  aus  Mahagoniholz,  politiert,  zwischen  zwei  Glas¬ 
platten  gefaßte  Seidenstickerei  aus  dem  17.  Jahrhundert. 

OHRENFAUTEUIL,  ganz  gepolstert,  mit  grünem  Jaspeüberzug 
und  Schutzkappe. 

KLEINES  TISCHCHEN,  Mahagoniholz,  politiert,  mit  Sticheinlage 
unter  Glas.  ; 
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TISCH,  Louis  XVI.,  Mahagoniholz,  politiert,  mit  eingelegter  Platte, 
Lade  und  Tablett. 


BETTBALDACHINVORHANG  samt  Draperie  aus  rotgestreiftem 
Stoff,  samt  Satinausfütterung  der  Bettnische. 

ZWEI  FENSTERVORHÄNGE  aus  rotgestreiftem  Damast,  samt 
Draperie. 

PRISMENLUSTER,  vierflammig,  elektrisch,  mit  Metallmontierung. 
ZWEI  WANDAPPLIKEN  aus  Bronze,  zweiflammig,  elektrisch. 

PERSER  BESCHIR.  290:120  cm 

PERSER  DERBENT,  total  abgetreten.  280:180  cm 

r 

PERSER  DAGHESTAN,  zerrissen,  abgetreten.  210:100  cm 


PERSER  KAZAK.  240  :  100  cm 

PERSER  MOSSUL,  zerrissen,  abgetreten.  200:120  cm 

KONSOLEUHR  im  Louis-XVI.-Stil,  Holzgehäuse  mit  Bronzemon¬ 
tierung,  auf  Wandsockel,  Halbstundenschlagwerk. 

ZWEI  VERSILBERTE  METALLEUCHTER. 

ZWEI  METALLEUCHTER,  versilbert. 

ZUCKERWASSERGARNITUR  aus  Glas,  in  durchbrochener,  gra¬ 
vierter  Silbermontierung,  auf  silberner,  gravierter  Untertasse. 

Wien,  um  1860. 

TABLETT  mit  geschnittener  Flasche  und1  kantigem  Becher  aus 
farblosem  Glas,  mit  Goldverzierung. 


DEKORATIONSSTICHE.  Kollektion  von  21  Blatt.  Unter  Glas  und 
perlgrauen  Lackrahmen. 

KLEINES  TISCHCHEN,  creme  lackiert,  rosa  patiniert,  mit  Tablett. 
SESSEL,  ganz  gepolstert,  mit  rotem  Stoffüberzug. 

FAUTEUIL,  Louis  XVI.,  mit  Rohrgeflecht,  der  Sitz  ausgeschnitten. 
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WANDSPIEGEL  in  weißem  Rahmen. 

HALLENLAMPE,  fünfseitig  verglast,  Metall. 

WANDUHR,  Holzgehäuse,  im  Stil  Louis  XVI. 

FENSTERVORHANG,  zweiteilig,  ein  Nischenvorhang,  zweiteilig 
und  eine  Draperie  über  die  Douche,  aus  rosa  Stoff,  samt  Holzstangen. 
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SPEISEZIMMER 

RUNDER  TISCH  mit  Eschenholzplatte,  vier  Füße,  Messingadern¬ 
einlage. 

SECHS  SESSEL  im  Stil  Louis  XVI.,  Nußholz,  reich  geschnitzt,  Sitz 
und  Lehne  gepolstert,  mit  Saffianlederbezug. 

SIEBEN  SESSEL  im  Stil  Louis  XVI.,  Nußholz,  reich  geschnitzt, 
Sitz  und  Lehme  gepolstert,  mit  Saffianlederbezug. 

ft 

KONSOLTISCH,  Louis  XVI.,  mit  zwei  holzgeschnitzten  Füßen, 
reicher  Vergoldung  und  starker,  gelber  Marmorplatte  (Giallo  di 
Siena) . 

KONSOLTISCH,  Louis  XVI.,  mit  zwei  holzgeschnitzten  Füßen, 
reicher  Vergoldung  und  starker,  gelber  Marmorplatte  (Giallo  di 
Siena) . 

PARAVENT  im  Stile  Louis  XVI.,  vierteilig,  Füllungen  mit  in  Öl 
gemalten  Blumengirlanden  und  Obstdekor  auf  Leinwand.  Dazu  ein 
fünfter  Teil  ohne  Ölmalerei. 

VIER  FENSTERSEIDENVORHÄNGE  samt  Draperie  und 
Embrassen. 

BLUMENTISCH,  grau  gestrichen,  mit  vier  Füßen.  Blechtasse. 
PERSER,  SUMAK,  zerrissen,  geflickt.  200  :  290  cm 

LOUIS-X  VI. -PRISMENLUSTER  mit  Metallmontierung,  sechs¬ 
flammig,  elektrisch,  Seidenschirmchen. 

LOUIS-X  VI. -PRISMENLUSTER  mit  Metallmontierung,  sechs- 
flammig,  elektrisch,  mit  Seidenschirmchen. 
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DREI  WANDAPPLIKEN  mit  Prismen  und  Metallmontierung,  drei¬ 
flammig,  elektrisch,  mit  Seidenschirmchen. 


Sßeifeaunmer 


ZWEI  WANDAPPLIKEN  aus  vergoldeter  Bronze,  Stil  Louis  XVI., 
zweiflammig,  elektrisch,  mit  Seidenschirmchen. 

ZWEI  WANDAPPLIKEN  aus  vergoldeter  Bronze,  Stil  Louis  XVI., 
zweiflammig,  elektrisch,  mit  Seidenschirmchen. 

ZWEI  WANDAPPLIKEN  aus  vergoldeter  Bronze,  Stil  Louis  XVI., 
zweiflammig,  elektrisch,  mit  Seidenschirmchen. 

WANDUHR  im  Stil  Louis  XVI.,  holzgeschnitztes  Gehäuse,  ver¬ 
goldet,  Viertelstundenschlagwerk. 

Französisch. 

H.  RIGAUD.  „Carolus  Archiepiscopus  Dux  Cameracensis.  —  Conr. 
Detlev  a  Dehn  Comes.  —  Francois  Castanier.  —  Charles  Gaspard 
Guillaume  de  Vintimille.“  Vier  Linienstiche  aus  der  Glanzzeit  des 
französischen  Porträtstiches.  Jeder  unter  Glas  und  vergoldetem 
Rahmen  im  Louis-Seize-Stil. 

G.  BODENEHR.  „Franciscus  Georgius  Archi-EpiscopusTrevirensis.“ 
Schabkunst.  Unter  Glas  und  Goldrahmen  im  Louis-Seize-Stil. 

H.  RIGAUD.  „Joannes  de  Brunenc  Lugdunensis.  Grave  par  C.  Ver¬ 
meiden.“  Stich.  Unter  Glas  und  Goldrahmen  im  Louis-Seize-Stil. 

ZWEI  GUERIDONS  aus  Mahagoniholz,  politiert,  mit  vergoldeten, 
reliefierten  Bronzebeschlägen,  für  je  drei  Kerzen.  Die  Sockelplatte 
geschnitzt. 

Englisch,  gegen  1800. 

Siehe  Abbildung  Tlafel  9. 

OVALE  JARDINIERE  aus  Wiener  Porzellan,  deutscher  Streu¬ 
blumendekor. 

Blaumarke,  1815. 

REISEBESTECK  in  gepreßtem,  mit  grünem  Samt  ausgefüttertem 
Lederetui.  Enthaltend:  Eierlöffel,  Speise-  und  Transchiergabel, 
Löffel,  Messer,  Eierbecher,  Gewürzdöschen  für  Pfeffer  und  Salz 
und  die  Reste  einer  Zuckerschere.  Sämtliche  Griffe  aus  Bronze  und 
feuervergoldet,  mit  geschnittenen  und  ziselierten,  reichen  Rokoko¬ 
ornamenten.  Auf  den  Griffen  findet  sich  neben  einer  Meistermarke 
der  Wiener  Vorratsstempel  für  Silber  aus  dem  Jahre  1809 — 15.  (Sic  !)- 
Süddeutsch,  vielleicht  Augsburg,  um  1750. 

Siehe  Abbildung  'Üafel  18. 


432 

433 

434 

435 

436 


437 

438 

439 

440 

441 


@pet 

442 

443 

444 

445 

446 

447 

448 

449 

450 

451 

452 

453 


GROSSES  FRÜHSTÜCKSERVICE  aus  Sevresporzellan,  mit  reichem 
Rocailleranddekor  in  Gold,  bestehend  aus :  2  Kühlgefäßen,  i  Cache¬ 
pot,  16  kleinen  Schüsseln,  75  Tellern,  4  Saucieren,  14  gedeckelten 
Cremetöpfchen,  3  Deckelschalen,  13  Tassen  und  12  Untertassen, 
15  Türkenbechern,  6  Eierbechern,  2  Kannen,  1  blattförmige  Anbiete¬ 
platte  mit  3  Cremetöpfchen.  (Nicht  vollständig.) 

18.  Jahrhundert. 

Siehe  Abbildung  XSafel  ij. 


ZWEI  CHIN.  CELADON-PORZELLANDEKORATIONSTELLER 
mit  Streublumen,  Insekten  und  Emblemen  bunt  bemalt. 

JAPANISCHE  PORZELLAN-GEISHA,  Gewandung  bunt  bemalt. 
Leicht  beschädigt.  zirka  55  cm  hoch 

BESTECK  für  zehn  Personen,  Vermeilleklingen  mit  Sevresgriffen. 
18.  Jahrhundert. 

Siebe  Abbildung  XSafel  18. 

ZWEI  CHINES.  GELBE  PORZELLANVASEN,  schlank,  geritzter 
Grund,  mit  weiblichen  Figuren  bemalt.  Ein  Stück  beschädigt. 

ZWEI  JAPANISCHE  PORZELLANVASEN,  keulenförmig,  mit 
Blumen  bunt  bemalt. 

ZWEI  JAPANISCHE,  BLAU- WEISSE  PORZELLANSCHÜSSELN, 
quadratisch,  mit  Blumen  bemalt. 

CHINES.  MANDARIN-PORZELLANSCHALE  mit  Henkel  und 
Deckel. 

18.  Jahrhundert. 

FAYENCEKACHEL  mit  bunter  Blumenbemalung,  Rhodus. 

Anfang  des  19.  Jahrhunderts. 

TÜRKISCHES  MOKKAKÄNNCHEN  aus  getriebenem  Messing  und 
eine  syrische  Bettel  schale  aus  Messing. 

TÜRKISCHE  MOKKAGARNITUR,  bestehend  aus  Kanne,  sechs 
Schalen,  Untersätzen  und  Tasse,  Messing,  getrieben,  beschädigt. 

JAPAN.  ROTLACKSCHÜSSEL  und  JAPAN.  SCHWARZLACK¬ 
TASSE. 


ZWEITEILIGER  VORHANG  aus  Toile,  zum  Ziehen. 

OVALES  SCHÄLCHEN  auf  drei  Füßen,  aus  Silber,  mit  durch¬ 
brochenem  Rand  und  rundes,  gehenkeltes  Täßchen  in  Blütenform, 
aus  Silber. 

TISCHGLOCKE  aus  Silber,  in  Gestalt  einer  Dame  im  Reifrock. 

OVALE  SCHALE  auf  drei  Füßchen,  aus  Silber,  in  Louis-XVI.- 
Formen,  getrieben. 

Wahrscheinlich  süddeutsch,  gegen  1800. 

KUGELBECHER  aus  Silber,  mit  Ranken  werk,  auf  Blättern,  ver¬ 
ziert  und  teil  vergoldet. 

Nürnberg,  zweite  Hälfte  des  17.  Jahrhunderts. 

SAMMLUNG  von  dreizehn  Silberlöffeln. 

ALEXANDER  SEITZ  (München  1811 — 1888  Rom).  Religiöse  Dar¬ 
stellungen.  Federzeichnungen.  Signiert  und  datiert:  1867  und  1869. 

JAPANISCHES  BEINSCHWERT,  figural  im  Relief  geschnitzt. 
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DIVERSE 

KANAPEE,  Barock,  braun,  matt.  Sitz  gepolstert,  grüner  Velour¬ 
bezug. 

ZWEI  LADELKÄSTCHEN,  Mahagoni,  politiert,  mit  Messingadern 
verziert. 

WANDETAGERE,  braun,  mit  gewundenen  Säulchen. 
JAPANISCHES  LACKTISCHCHEN,  auf  vier  Füßen. 
TABOURETT,  Buchenholz,  roh,  Sitz  weiß  gepolstert. 
SESSELGESTELL,  Louis  XI.,  braun,  matt. 

SESSEL,  Louis  XVI.,  braun,  matt,  mit  Rohrgeflechtlehne. 

JAPANISCHES  KÄSTCHEN  mit  Lackmalerei,  zwei  Türchen, 
sieben  Laden. 

PAPIERKORB,  mit  Stoff  überzogen. 

FAUTEUIL,  grau  gestrichen  und  staffiert,  Sitz  und  Lehne  mit  rot¬ 
gestreiftem  Stoffbezug. 

SESSEL,  Eiche,  braun,  Sitz  und  Lehne  gepolstert. 

SESSEL,  grau  gestrichen,  Sitz  mit  Lederbezug. 

SESSEL,  grau  gestrichen,  Sitz  und  Lehne,  roter  Stoffbezug. 

OFENSCHIRM,  Weichholz,  braun  gebeizt,  mit  Bildeinlage  unter 
Glas. 

OFENSCHIRM,  Erlholz,  braun,  matt,  mit  Napoleonbild  unter  Glas. 

SITZGARNITUR,  Spätbiedermeier,  Nußholz,  politiert,  grüner 
Ripsbezug,  bestehend  aus:  Kanapee,  einem  Fauteuil,  drei  Sesseln. 
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BIDET,  Mahagoniholz,  ohne  Schale. 

STUMMER  DIENER  mit  Klappgestell,  Rustenholz,  braun. 
KLAPPSPIELTISCH,  grüne  Tuchplatte. 

KÄSTCHEN,  Mahagoni,  politiert,  mit  Lade,  Bronzeverzierungen, 
Marmorplatte. 
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DREHBARER  BECHERSTÄNDER,  Mahagoni,  politiert. 

OHRENFAUTEUIL,  ganz  gepolstert,  grüner  Velourüberzug. 

ZWEI  KLEINE  SCHUBTISCHCHEN,  braun,  matt. 

KLEINE  WANDETAGERE,  Barock,  holzgeschnitzt  und  vergoldet. 

TISCHCHEN,  Louis  XVI.,  weiß  gestrichen,  grün  staffiert,  Glas¬ 
platte  mit  Bildeinlage. 

TISCH,  weiß  gestrichen,  mit  drei  Laden. 

BANK  mit  Rohrsitz,  verzierte  Rücklehne,  braun,  matt. 

KLEINE  TRUHE  mit  Lederimitationstapete  und  Nägelbeschlag. 
ZWEI  WANDETAGEREN,  holzgeschnitzt  und  vergoldet. 
ETAGERE,  braun,  matt,  dreiteilig. 

BETT,  weiß  lackiert,  hiezu  Couvert  decke. 

OFENSCHIRM,  Barock,  dreiteilig,  Nußholz,  teilweise  geschnitzt. 
ETAGERE,  Nuß,  matt,  dreiteilig. 

KLAPPTISCH,  Mahagoni,  politiert.  I 
LACKTISCHCHEN  mit  achteckiger  Platte. 

SESSEL,  Barock,  weiß  gestrichen,  Sitz  und  Lehne  roter  Stoff. 
OFENSCHIRM,  Eiche,  dreiteilig,  mit  Bildeinlagen. 
TISCHGESTELL,  Barock,  Eiche,  matt,  vier  Füße. 
FAUTEUILGESTELL,  Buchenholz,  roh. 
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TRUHE,  Nußholz,  mit  verschiedenen  Hölzern  eingelegt. 

SCHMIEDEEISERNE  LATERNE  mit  halbrundem  Glas  und  zwei 
eiserne  Wandarme. 

NACHTKASTEL,  weiß  gestrichen,  mit  Vorhangerl. 

N.  POUSSIN.  Heilige  Familie.  Stich  in  der  Art  der  Audrans.  Unter 
Glas  und  Rahmen.  Beschädigt. 

M.  D.  CASANOVA.  „Halte  de  Vivandier.“  Grave  par  Länderer. 
Ätzstich.  Unter  Glas  und  Rahmen. 

C.  N.  POUSSIN.  „La  Fuite  de  la  Sainte  Familie  en  Egypte.  Thouvenin 
sculp.  Paris  chez  Tessari,“  Farbstich  in  Punktiermanier,  zum  Teil 
koloriert.  Alter  Abdruck,  beschnitten.  Unter  Glas  und  Rahmen. 

C.  MOGALLI.  Heilige  Familie.  Nach  Tizian.  Stich,  beschnitten. 
Unter  Glas  und  Rahmen. 

J.  HOUBRAKEN.  „Hed  St.  Nicolas  Feest.“  C.  Troost  pinx.  Stich, 
beschädigt.  Unter  Glas  und  Rahmen. 

R.  EARLOM.  Heilung  des  Blinden.  A.  Carrache  pinx-J.  Boydell 
exc.  1798.  Schabkunst,  in  Farben  gedruckt  und  koloriert.  Alter 
Abdruck,  beschnitten  und  lädiert.  Unter  Glas  und  Rahmen. 

J.  FREY.  Heilige  Familie.  Nach  Raphael.  Stich.  Unter  Glas  und 
Rahmen. 

R.  MENGS.  Petrus  und  der  Engel.  F.  X.  Eißner  sculp.  Stich.  Unter 
Glas  und  Rahmen. 

D.  HOPFER.  Bibelsprüche.  Radierung.  Abdruck  mit  der  Nummer. 
Unter  Glas  und  Rahmen. 

ZWEI  STÜCK  BILDNISSE  von  Mitgliedern  der  gräflichen  Familie 
Salm.  Kopien  nach  Vorlagen  des  18.  Jahrhunderts.  Öl  auf  Lein¬ 
wand.  Gerahmt. 

ZWEI  STÜCK  BILDNISSE  von  MitgHedern  der  gräflichen  Familie 
Salm.  Kopien  nach  älteren  Vorlagen.  Öl  auf  Leinwand.  Gerahmt. 
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BILDNIS  der  Kaiserin  Maria  Theresia.  Öl  auf  Leinwand.  Gerahmt. 
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MÄDCHEN  MIT  GEMÜSEKORB.  Öl  auf  Leinwand.  Gerahmt. 

BILDNIS  eines  Herrn  in  Ordenstracht.  Öl  auf  Leinwand.  Gerahmt. 

BILDNIS  einer  Dame  mit  blauem  Ordensband.  Öl  auf  Leinwand. 
Gerahmt. 

WALDLANDSCHAFT  mit  Figurenstaffage.  Signiert:  Stephan.  Öl 
auf  Leinwand.  Gerahmt. 

SEELANDSCHAFT.  Öl  auf  Leinwand.  Gerahmt. 

BILDNIS  einer  Dame  in  Rokokotracht.  Öl  auf  Leinwand.  Gerahmt. 

DREI  STÜCK  LANDSCHAFTSBILDER  mit  Aussicht  auf  ein  Berg¬ 
schloß.  Signiert:  Salm.  Öl  auf  Leinwand.  Gerahmt. 

ALTE  MEISTER.  Inneres  eines  holländischen  Bauernhauses. 
C.  Fisscher  sculp.  Ostade  pinx.  La  Devideuse  Italienne.  J.  B.  Chate¬ 
iin.  sculp.  H.  Robert  pinx.  Zwei  Stiche.  Unter  Glas  und  Rahmen. 

J.  B.  PATAS.  Costume  sous  le  Reigne  de  Louis  XVI.  Im.  par  P.  N. 
Sarrazin.  Stich,  koloriert.  Unter  Glas  und 'Rahmen. 

A.  DA  CORREGIO  und  C.  MARATTA.  Heiligendarstellungen. 
Zwei  Stiche  von  Lorenzini  und  R.  Audenaerde.  Unter  Glas  und 
Rahmen. 

G.  FIESINGER.  „Buonoparte.  Dessine  par  J.  Guerin.“  Punktier¬ 
manier,  koloriert.  Unter  Glas  und  Rahmen. 

F.  CHAUVEAU.  Ruhe  auf  der  Flucht.  Guerineau  exc.  Ätzstich. 
Unter  Glas  und  Rahmen. 

J.  E.  LIOTARD.  Das  Wiener  Schokolademädchen.  Farbige  Repro¬ 
duktion.  Unter  Glas  und  Rahmen. 

ZWEI  STÜCK  LANDSCHAFTSBILDER.  Öl  auf  Leinwand. 
Gerahmt. 

ZWEI  FAUTEUILS,  Louis  XVI.,  weiß  lackiert,  grün  staffiert,  mit 
Jaspeiiberzug. 
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KANAPEE,  Stil  Louis  XVI.,  weiß  lackiert,  grün  staffiert,  gepolster¬ 
ter  Sitz,  drei  Polster,  zwei  Rollen,  mit  Jaspeüberzug. 

BANK,  weiß  lackiert,  Louis  XVI.,  grün  staffiert,  Sitz  und  Lehne 
gepolstert,  Jaspeüberzug. 

FAUTEUIL,  Louis  XVI.,  weiß  lackiert,  grün  staffiert,  mit  Jaspe¬ 
überzug. 

J.  HOUBRAKEN.  „Maria  Christina  Archidux  Austriae.“  Stich. 
Unter  Glas  und  Rahmen. 

J.  MÜLLER.  „Joueuse  de  Cistre.“  Peint  par  P.  A.  Wille.  Stich. 
Alter  Abdruck.  Unter  Glas  und  Rahmen. 

A.  CARDON.  „La  Diseuse  d’Avantage.“  Masquieriere  pinx.  Stich  in 

Punktiermanier.  Sehr  guter,  alter  Abdruck,  doch  lädiert.  Unter  Glas 
und  Rahmen. 

AQUARELL,  Interieur  aus  Schloß  Raitz.  Gerahmt. 

ANONYM.  Michael  Fürst  Wisnowitzki.  Stich  unter  Glas  und  ge¬ 
schnitztem,  vergoldetem  Holzrahmen. 

J.  DOWNMAN.  „Tom  Jones.“  Engr.  by  A.  L.  Clement.  Publ.  1789  by 
J.  and  J.  Boydell.  Zwei  Blatt  aus  der  bekannten  Serie  in  Punktier¬ 
manier  in  Farben  gestochen  und  koloriert.  Unter  Glas  und  Rahmen. 

L.  M.  BONNET.  „Le  Jeu  de  Volant.“  J.  B.  Huet  del.  Aquatinta  und 
Punktiermanier,  in  Farben  gedruckt.  Altes,  breitrandiges  Exemplar 
von  vorzüglicher  Farben  Wirkung.  Stockfleckig.  Unter  Glas  und 
Rahmen. 

Siehe  Abbildung  ’Cafel  19. 

—  „Les  Soins  Materneis.“  J.  B.  Huet  del  A  Paris  chez  Bonnet  1782. 
Punktier-  und  Crayonmanier  in  Farben,  zum  Teil  koloriert.  Alter 
Abdruck.  Am  oberen  Rande  fleckig.  Unter  Glas  und  Rahmen. 

Siehe  Abbildung  Zlafel  19. 

C.  LASINIO.  „Abito  delle  Donne  Tessitore.“  A.  Ricci.  Punktier¬ 
manier.  Seltenes  Blatt,  in  Farben  gestochen  und  koloriert.  Unter 
Glas  und  Rahmen. 
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J.  P.  HUET.  „Le  galant  Batelier.“  Mixelle  sculp.  A  Paris  chez 
Bannet  1788.  Gemischte  Technik.  In  Farben  gedruckt.  Altes  Blatt, 
leider  oben  angerändert.  Unter  Glas  und  Rahmen. 

N.  LANCRET.  „L’Air.“  N.  Tardieu  sculp.  Stich.  Alter,  scharfer 
Abdruck  aus  der  berühmten  Elementen-Serie.  Unter  Glas  und 
holzgeschnitztem  Goldrahmen. 

FRANZ  SCHROTZBERG  (In  der  Art)  Fürst  und  Fürstin  Salm. 
Zwei  Pendants.  Oval.  Öl  auf  Leinwand,  gerahmt. 

SECHS  STÜCK  BLUMENAQUARELLE,  gerahmt. 

VIER  STÜCK  BLUMENAQUARELLE,  gerahmt. 

FÜNF  BLUMENSTÜCKE,  Aquarelle,  gerahmt. 

FÜNF  BLUMENSTÜCKE,  Aquarelle,  gerahmt. 

ACHT  BLUMENSTÜCKE,  Aquarelle,  gerahmt. 

ZEHN  BLUMENSTÜCKE,  Aquarelle,  gerahmt. 

SIEBEN  BLUMENSTÜCKE,  Aquarelle,  gerahmt. 

SIEBEN  STÜCK  AQUARELLE,  Blumendarstellungen. 

SIEBEN  BLUMENSTÜCKE,  Aquarelle,  gerahmt. 

KLEIN.  Reiter  mit  Handpferd.  Aquarell,  signiert  und  datiert  1904. 

FÜNF  STÜCK  LANDSCHAFTSBILDER,  Öl  auf  Leinwand,  ge¬ 
rahmt. 

FÜNF  STÜCK  LANDSCHAFTSBILDER,  Öl  auf  Leinwand,  ge¬ 
rahmt. 

ANBETUNG  DER  KÖNIGE  nach  Perugino,  farbige  Lithographie. 

HOLLÄNDISCHES  GENRESTÜCK.  (Moderne  Kopie.)  Öl  auf 
Holz,  gerahmt. 

CHINESISCHE  BRAUNE  LACKKASSETTE,  figural  und  land¬ 
schaftlich,  in  Gold  bemalt,  beschädigt. 

ETAGERE  im  Barockstil,  weiß  lackiert,  Gold  staffiert. 


543 

544 

545 

546 

547 

548 

549 

550 

551 

552 

553 

554 

555 

556 

557 

558 

559 

560 

561 


©toetfe 


562 


563 

564 

565 

566 

567 

568 

569 

570 

571 

572 

573 

574 

575 

576 

577 


BAROMETER  (Aneroid)  in  reich  geschnitztem,  vergoldetem  Holz¬ 
gehäuse.  Sonnenmaskaron  mit  Schleifen,  Zweigen  und  Blumen¬ 
girlanden. 

Französisch,  Ende  des  18.  Jahrhunderts. 

Siebe  Abbildung  XSafel  io. 

HALLENAMPEL,  Metall,  fünfseitig,  verglast. 

(FLACHE  SCHALE  aus  Wiener  Porzellan,  weiß-gold,  der  Unter¬ 
teller  mit  durchbrochenem  Rande. 

Blaumarke,  Anfang  des  19.  Jahrhunderts. 

KOMMODE,  Louis  XVI.,  Kirschholz,  politiert,  eingelegt,  zwei- 
ladig,  auf  hohen  Füßen. 

ZWEI  GIRANDOLEN,  Kerzenform,  Bronze,  zweiflammig. 

VENETIANISCHER  GLASLUSTER,  sechsflammig,  elektrisch, 
montiert. 

SUMAK.  400  :  1 35  cm 

HATSCHLOU,  total  zerrissen,  morsch. 

KLEINES,  RUNDES  TISCHCHEN,  Mahagoni,  mit  Tablette,  ver¬ 
stellbare  Marmorplatte. 

KAZAK.  185  :  140  cm 

ALTE  SILBERMÜNZE  UND  KLEINES,  URNENFÖRMIGES 
BÜCHSCHEN  aus  Silber. 

T ABATIERE  MIT  NOTIZTAFEL  UND  TASCHENUHR  aus 
Schildpatt  und  ein  Notizblock. 

ZWEI  DEKORATIONSKRÜGE  aus  Steingut  mit  Blaudekor. 
RUBINGLASSCHALE  mit  Metallfassung. 

ZWEI  EMPIRESCHALEN  MIT  UNTERTASSEN  aus  Porzellan, 
mit  Golddekor. 

J  ANBIETEPLATTE,  Alt-Meißner  Porzellan,  mit  Streublumen. 
Schwertermarke. 


DEKORATIONSKRUG,  Steingut,  mit  Zinndeckel. 

ELFENBEINFÄCHER  mit  Handmalerei  und  Monogramm. 

SCHREIBZEUG  und  zwei  Leuchter  aus  geschliffenem  Walzenglas. 

STANDUHR  aus  Holz  geschnitzt  und  polychromiert,  Viertel- 
stun  denschl  ag  we  rk . 

DEKORATIONSTELLER,  Metall,  mit  Medusenhaupt. 

FÜNF  WANDKONSOLEN  aus  Majolika. 

DELFTER  FAYENCETELLER  UND  DELFTER  FAYENCEVASE. 
Beschädigt,  gesprungen,  gekittet. 

DREI  DEKORATIONSTELLER  aus  Fayence  und  Porzellan,  teils 
gesprungen,  gekittet. 

DREI  DEKORATIONSTELLER  aus  Fayence  und  Porzellan,  teils 
gesprungen. 

GESTELL  FÜR  GEFÄSSE,  Bronze,  auf  Holz. 

SPAZIERSTOCK,  Louis  XVI.,  Malakka-Rohr,  mit  Goldknopf. 
Beschädigt. 

SPAZIERSTOCK,  Biedermeier,  Malakka-Rohr,  mit  Goldknopf. 
KLOSTERARBEIT  unter  Glas. 

ZWEI  ZIERVASEN,  Marmor  und  Alabaster,  mit  Bronzeverbindung. 
KUGELVASE  aus  farblosem  Glas. 

STANDUHR,  Metall,  figural  geziert.  Beschädigt,  Teile  fehlen. 

EMPIRESCHREIBZEUG,  Bronze,  auf  Holzpatte,  mit  zwei  Tiegeln. 
KUGELVASE  aus  Delfter  Fayence,  mit  chinesischem  Dekor. 
BAUERNKRUG,  grün  glasiert. 

HOHE  GLASVASE,  farblos. 

ZWEI  WANDTELLER  aus  Messing,  ornamental  getrieben. 
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FUSS-SCHEMEL,  Biedermeier,  Holz,  mit  Plüschbespannung,  be- 
'  schädigt. 

ZWEI  CHINESISCHE  BLAU-WEISSE  PORZELLANVASEN  mit 
Vogel  und  Blumen  bemalt.  Ungleich,  18.  Jahrhundert,  beschädigt. 

RÖMISCHES  GLASFLÄSCHCHEN  mit  kugeligem  Bauch.  (Aus¬ 
grabung.) 

RÖMISCHES  SALBÖLFLÄSCHCHEN  mit  langem  Hals.  (Ausgra- 
bung.) 

ARABISCHE,  RUNDE  SCHALE  aus  Erz,  mit  Kupfereiniagen  und 
Silbereinlagen,  zahlreiche  Inschriften. 

STREITHACKE,  indisch,  tauschiert. 

STREITHAMMER,  indisch,  tauschiert. 

JAPANISCHES  KURZSCHWERT,  in  Lackscheide. 

RECHTECKIGE  ANBIETEPLATTE  aus  Wiener  Porzellan,  durch¬ 
brochen  und  vergoldet.  Bunte,  deutsche  Streublumen. 

Blaumarke,  1800. 

SCHREIBTISCHGERÄTE  in  Etui,  Karneol,  mit  vergoldeten  Mon¬ 
tierungen.  19.  Jahrhundert. 

JAPANISCHE  HÄNGEUHR,  beschädigt. 

HOLZKASSETTE  mit  Stich,  unter  Glas.  Beschädigt. 

ZWEI  DELFTER  FAYENCEVASEN,  beschädigt,  gekittet. 

M, 

DECKEL  aus  Alt-Wiener  Porzellan  und  Ziervase  aus  Glas. 
BAUERNKRÜGEL  mit  Reliefdekor. 

SALZSTREUER  aus  Delfter  Fayence  und  Aschenschale  aus  Por¬ 
zellan. 

BLUMENGESTELL  aus  Delfter  Fayence,  mit  Blaudekor. 

ZWEI  KÄNNCHEN  aus  Delfter  Fayence.  Beschädigt. 
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ALT-WIENER  CACHEPOT  aus  Porzellan, 
gekittet. 

Blaumarke,  um  1790. 


mit  Blaumalerei, 

i 

I 


EMPIRE-KARAFFINDELGESTELL  aus  Bronze,  figural  geziert. 
SCHREIBZEUG,  zwei  Fabeltiere  als  Leuchter,  Bronze. 


ZWEI  DOPPELLEUCHTER  aus  Bronze.  Beschädigt. 

'ft  * 

SPIELTISCH  mit  intarsierter  Platte,  zum  Aufklappen,  als  Konsol- 
tisch. 
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KARTELLUHR,  vergoldet. 

FAUTEUIL,  Gestell  in  Eiche,  mit  vergoldeten,  geschnitzten  Auf¬ 
lagen.  Louis-XVI.-Stil. 

GESCHNITZTER  OFENSCHIRM,  Holzrahmen,  Blumenmalerei. 
Signiert  J.  B.  Drachsler. 

LOUIS-XVI. -STANDUHR,  Holzgehäuse,  teils  vergoldet,  mit  ge¬ 
triebenem  Zifferblatt.  Viertelstundenschlagwerk. 
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ZWEITEILIGER  PARAVENT  mit  Samtbespannung  und  zwei  fran¬ 
zösischen  Stichen,  unter  Glas. 

CHINESISCHE  HOLZKUMME. 

ZWEI  DEKORATIONSVASEN  mit  buntem  Dekor,  Marke  Gien. 

DEKORATIONSVASE,  chinesisch,  Porzellan,  mit  Golddekor,  auf 
schwarzem  Grund.  Holzdeckel. 
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DELFTER  FAYENCEVASE  mit  chinesischem  Dekor.  Beschädigt. 

TOILETTETISCH  mit  seitlichen  Lichterträgern  und  versenkbarem 
Spiegel. 

KLEINES  KABINETTSCHRÄNKCHEN,  Nußholz,  mit  Intarsien. 
Zweitürig,  im  Innern  sechs  Laden  und  Mittelfach. 

TISCHCHEN,  Mahagoni,  furniert,  auf  der  Platte  unter  Glas  An¬ 
sicht  des  Stephansplatzes  in  Wien. 
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FÜNF  TELLER,  rund,  mit  gewelltem  Rand.  Deutsche,  bunte  Streu¬ 
blumen. 

Blaumarke,  um  1700. 

FÜNF  TELLER,  rund,  aus  Wiener  Porzellan,  Blaumalerei  in  chine¬ 
sischem  Geschmack. 

Blaumarke,  gegen  1800. 

V 

r* 

RUNDER,  FLACHER  TELLER  aus  Wiener  Porzellan.  Imaridekor. 
Eingepreßte  Marke. 
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RECHTECKIGE  TABATIERE  aus  Meißner  Porzellan,  bemalt  mit 
bunten  Schmetterlingen,  Käfern  und  Blumen.  Montiert  in  vergol¬ 
deter  Bronze,  stark  beschädigt. 

18.  Jahrhundert. 

RECHTECKIGE  TABATIERE  aus  Kupferemail,  mit  staffierten 
Grisaillelandschaf  ten . 

Sächsisch,  18.  Jahrhundert. 

RUNDE  DECKELDOSE  aus  Meißner  Porzellan,  modern. 

DECKELDOSE  aus  Kupferemail,  in  Gestalt  eines  naturalistisch 
bemalten  Apfels. 

18.  Jahrhundert. 

ZWEI  KLEINE  EMAILDÖSCHEN. 

Anfang  des  19.  Jahrhunderts. 

OVALE  DOSE  aus  Kupferemail,  mit  staffierten,  bunten  Landschaf¬ 
ten.  Im  Deckelinnern  Damenporträt. 

Sächsich,  um  1770. 

RECHTECKIGE  TABATIERE  aus  Kupferemail,  türkisblauer 
Fond,  mit  Relief auflagen.  ; 

18.  Jahrhundert. 

RUNDE  DOSE  aus  Meißner  Porzellan,  modern. 
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RECHTECKIGE  DOSE  aus  Kupferemail,  türkisblauer  Fond,  mit  645 

bunten  Landschaften,  vergoldete  Bronzemontierung. 

Sächsisch,  18.  Jahrhundert. 

RECHTECKIGES  DÖSCHEN  aus  politierten  Edelhölzern,  montiert,  646 

in  vergoldetem  Silber. 
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RUNDES  DECKELDÖSCHEN  aus  französischem  Porzellan,  mit 
bunten  Streublumen. 


RECHTECKIGE  TABATIERE  aus  Kupferemail  in  vergoldeter 
Bronzemontierung.  Reliefdekor. 

Sächsisch,  18.  Jahrhundert. 

GERIEFELTE  TABATIERE  aus  Lack,  in  Gold  und  Perlmutter¬ 
pikee,  vergoldete  Bronzemontierung. 

18.  Jahrhundert. 

TRUHENFÖRMIGE  DOSE  aus  Kupferemail,  mit  Hochgolddekor, 
in  der  Art  von  Hunger.  Vergoldete  Bronzemontierung. 

Anfang  des  18.  Jahrhunderts, 

Siehe  Abbildung  Xlafel  12. 

RECHTECKIGE  TABATIERE  aus  vergoldeter  Bronze,  Relief - 
dekor:  Schäferszene  in  Rocailler ahmen. 

Um  1760. 

FLACHE,  RECHTECKIGE  TABATIERE  aus  vergoldeter  Bronze, 
guillochiert. 

Zweite  Hälfte  des  18.  Jahrhunderts. 

RECHTECKIGE  TABATIERE  aus  vergoldeter  Bronze,  in  Rokoko¬ 
formen,  am  Deckel  durchbrochen,  mit  staffierter  Landschaft. 

Um  1750. 

DÖSCHEN  aus  Moosachat,  vergoldete  Bronzemontierung. 

Um  1800. 

MUSCHELFÖRMIGE  TABATIERE  aus  Silber.  Auf  dem  Deckel 
Reliefszene  mythologischen  Inhaltes. 

Um  1750. 

RECHTECKIGE  TABATIERE  aus  vergoldeter  Bronze,  durch¬ 
brochen,  reliefiert,  mit  Aventurineinlage.  Italienisch 
Um  1760. 

OVALE  DECKELDOSE  aus  Schildpatt,  in  Goldpikee  verziert,  mit 
Blumen  und  Schmetterlingen. 

Französisch,  um  1740. 


Siehe  Abbildung  XSajel  12. 
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RECHTECKIGE  DECKELDOSE  aus  Kupferemail,  mit  bunten 
Streublumen  und  ReHefdekor. 

Zweite  Hälfte  des  18.  Jahrhunderts. 

KOFFERFÖRMIGE  TABATIERE  aus  Schildpatt,  mit  Montierung, 
aus  Gold  und  Goldpikee  Verzierungen. 

Französisch,  Ende  des  iB.  Jahrhunderts. 

RECHTECKIGE  DECKELDOSE  aus  Lack,  mit  Inkrustationen  in 
Perlmutter:  Ruinenlandschaften  usw.  In  Gold  montiert. 
Französisch,  um  1750. 

Siehe  Abbildung  TSafel  12. 

MUSCHELFÖRMIGE  TABATIERE  aus  Schildpatt,  silbermontiert, 
mit  heroischer  Szene,  in  Silberpikee. 

Um  1750. 

RECHTECKIGE  TABATIERE  aus  Perlmutter,  graviert  und  in 
seichtem  Relief  geschnitten,  Montierung  in  vergoldetem  Kupfer. 
Wien,  um  1770. 

RUNDES  DECKELDÖSCHEN  aus  vergoldeter  Bronze,  im  Deckel 
unter  Glas  eine  Wachsbossierung. 

Zweite  Hälfte  des  18.  Jahrhunderts. 

RECHTECKIGE  DECKELDOSE  aus  Kupferemail,  in  Gestalt  eines 
Briefes,  an  der  Innenseite  des  Deckels  Parklandschaft  mit  Kruzi- 
fixus,  springendem  Hirschen  und  einer  Nonne  in  einer  Muschel.  Auf 
dem  Deckel  Adresse  „Madame  Marie  Alexandre  Riegerin,  religieuse 
del’  ordre  citearie  a  Gutenzell“. 

Sächsisch,  um  1750. 

Siehe  Abbildung  TSafel  13. 
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PORTEMONNAIE  aus  Schildpatt,  mit  Goldpikeeornamenten,  Bie-  665 

dermeier. 

RECHTECKIGE  TABATIERE  aus  Kupferemail,  montiert,  in  ver-  666 

goldeter  Bronze,  bunte  Watteauszenen,  im  Innern  des  Deckels 
Damenporträt. 

Sächsisch,  Mitte  des  18.  Jahrhunderts. 
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T ABATIERE  aus  Silber,  mit  Relief darstellun gen  aus  der  Geschichte 
des  Goldenen  Vlieses. 

Um  1745. 

Siehe  Abbildung  TLajel  12. 

KLEINES,  RECHTECKIGES  DÖSCHEN  auf  Kugelfüßchen,  aus 
grünem  Moosachat,  in  vergoldeter  Bronzemontierung. 

Anfang  des  19.  Jahrhunderts. 

RECHTECKIGE  T ABATIERE  aus  vergoldetem  Kupfer,  graviert, 
mit  Rocailleornamenten,  der  Deckel  durchbrochen,  in  Relief  mit 
Perlmutter  unterlegt. 

Um  1760. 


LÄNGLICHES,  ACHTSEITIGES  DECKELDÖSCHEN  aus  vergol¬ 
detem  Kupfer,  guillochiert. 

Um  1800. 


OVALE  DECKELDOSE  aus  vergoldetem  Kupfer,  graviert,  mit 
guillochiertem  Rand.  Flechtband. 

Ende  des  18.  Jahrhunderts. 

SCHIFFCHENFÖRMIGES  SILBERFILIGRANDÖSCHEN. 

KLEINES,  OVALES  DECKELDÖSCHEN,  zwei  Platten  aus  Kar¬ 
neol,  in  vergoldeter  Kupfermontierung. 

RECHTECKIGES  DÖSCHEN  aus  Milchglas,  in  bunten  Lackfarben 
bemalt. 

Ende  des  18.  Jahrhunderts. 

RECHTECKIGE  DECKELDOSE  aus  vergoldeter  Bronze,  mit  rei¬ 
chem,  barocken  ornamentalen  Dekor.  Im  Deckel  Achatplatte. 

Um  1745. 

DECKELDÖSCHEN  aus  Meißner  Porzellan,  in  Gestalt  eines  Katzen- 
kopfes.  Montierung  in  vergoldetem  Kupfer. 

18.  Jahrhundert. 


DECKELDOSE  aus  einer  großen  Meermuschel,  in  vergoldeter 
Bronzemontierung. 

18.  Jahrhundert. 


©ofenfammlung 


ACHTSEITIGES  DECKELDÖSCHEN  aus  vergoldetem  Kupfer, 
guillochiert. 

RECHTECKIGES  PERLMUTTERDÖSCHEN,  Bronzemontierung, 
graviert,  im  orientalischen  Geschmack. 

Um  1800. 

FASSFÖRMIGES  DOPPELDÖSCHEN  aus  vergoldeter  Bronce, 
guillochiert. 

Um  1800. 

RUNDE  DECKELDOSE  aus  vergoldetem  Kupfer,  reich  graviert. 
Am  Deckel  geschnittener  Perlmutterrand.  Jaspis-  und  Lackeinlage. 
Um  1750. 

DECKELDÖSCHEN  aus  Schildpatt,  in  Herzform,  Silbermontierung. 
18.  Jahrhundert. 

RECHTECKIGE  DECKELDOSE  aus  Kupferemail,  türkisblauer 
Fond,  in  Reserven  bunt  staffierte  Grisaillelandschaften. 

Sächsisch,  zweite  Hälfte  des  18.  Jahrhunderts. 

RECHTECKIGE  TABATIERE  aus  Kupferemail,  in  Silber  mon¬ 
tiert,  verziert  mit  staffierten  Landschaften  in  Purpur. 

Sächsisch,  18.  Jahrhundert. 

KLEINES  RECHTECKIGES  DÖSCHEN  aus  Kupferemail,  mit 
Grisaillemalerei  und  Relief  auf  grünem  Fond. 

Sächsisch,  18.  Jahrhundert. 

ACHTSEITIGE  DECKELDOSE  aus  Bandachat,  in  vergoldeter 
Kupfermontierung. 

Um  1740. 

DECKELDOSE  aus  einer  Meermuschel,  mit  Silbermontierung. 

RECHTECKIGE  DOSE  mit  geschweifter  Wandung,  aus  Kupfer¬ 
email,  mit  bunten  Schäferszenen,  im  Geschmacke  Watteaus. 
Sächsisch,  um  1745. 

DECKELDOSE  aus  Kupferemail,  in  Gestalt  eines  Schreibpultes  mit 
Schriften,  Briefen  etc.,  bemalt. 

Sächsisch,  um  1750. 


678 

679 

680 

681 

682 

683 


684 

685 

686 

687 

688 

689 


§0fenfammhtng 


690 


691 


692 


693 


694 


695 


696 


697 


698 


RECHTECKIGES  DECKELDÖSCHEN  mit  ein, gezogener  Wandung, 
aus  Kupferemail,  in  vergoldeter  Bronzemontierung.  Auf  dem  Deckel 
reich  staffierte,  bunte  Hafenlandschaft  in  der  Art  der  Meißner  Por¬ 
zellane. 

Sächsisch,  um  1750. 

RECHTECKIGE  DECKELDOSE  in  Gestalt  eines  geflochtenen 
Körbchens,  aus  Kupferemail,  mit  vergoldeter  Bronzemontierung. 
Sächsisch,  zweite  Hälfte  des  18.  Jahrhunderts. 

RUNDE  DECKELDOSE  aus  lichtem  Horn.  Am  Deckel  Ornamente 
inkrustiert. 

Um  1800. 

OVALE  DECKELDOSE  aus  vergoldetem  Kupfer.  Auf  dem  Deckel 
geschnittene  Embleme  der  Musik. 

Ende  des  18.  Jahrhunderts. 

OVALE  DECKELDOSE,  Deckel  und  Boden  aus  Perlmutter,  der 
erstere  in  reich  ornamental  geschnitztem  Rahmen,  Neptun  Thetis 
in  Muschel  wagen,  montiert  in  Gold,  hervorragend  schöne  Arbeit 
eines  Wiener  Perlmutterschneiders  aus  den  ersten  Etezennien  des 
18.  Jahrhunderts. 

Siehe  Abbildung  7Safel  13. 

OVALES  DECKELDÖSCHEN  aus  vergoldetem  Kupfer.  Der  Deckel 
gefaßtes  Blättchen  aus  Kupferemail  mit  bunten  Darstellungen  von 
Fliegen  außen,  im  Inneren  Puttigruppe  in  Landschaft. 

Sächsisch,  1750. 

RUNDES  DECKELDÖSCHEN.  Im  Deckel  Schildpattplatte  mit  Ein¬ 
legearbeit,  in  vergoldetem  Kupfer  und  Perlmutter. 

Ende  des  18.  Jahrhunderts. 

GESTRECKT-OVALE  DECKELDOSE  aus  Schildpatt.  Im  Deckel 
ornamentale,  figurale  Silberpikee arbeit. 

Französisch,  um  1730. 

Siebe  Abbildung  XSafel  12. 

OVALES  DÖSCHEN  mit  Doppeldeckel,  aus  vergoldetem,  gravier¬ 
tem  und  geschnittenem  Kupfer. 

Mitte  des  18.  Jahrhunderts. 
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RUNDE  DECKELDOSE  mit  eingezogener  Wandung,  aus  vergol¬ 
detem  Kupfer,  graviert,  im  Deckel  und  Boden  eingelegte  Schildpatt- 
platte  mit  gepreßten  Ornamenten  und  Einlegearbeiten  in  Messing 
und  Silber. 

Um  1760. 


699 


DECKELDOSE  aus  Kupferemail,  in  Gestalt  eines  Eies. 


700 


DECKELDOSE,  muschelförmig,  mit  silbernem,  glattem  Deckel.  Die 
Dose  selbst  geschliffen,  grüner  Jaspis  in  reichen  Barockornamenten. 
Französisch,  Mitte  des  18.  Jahrhunderts. 


701 


RECHTECKIGE  DOSE  aus  Kupferemail,  mit  buntem  Dekor. 
Sächsisch,  18.  Jahrhundert. 

RECHTECKIGE  DECKELDOSE,  die  Wandung  aus  vergoldetem 
Kupfer,  ornamental  graviert,  Deckel  und  Boden  aus  zwei  flachen, 
geschliffenen  Rosenquarz  und  Bandachatplatten. 

18.  Jahrhundert. 

MUSCHELFÖRMIGE  T ABATIERE  aus  Schildpatt,  mit  Einlege¬ 
arbeit  in  Silber  und  Perlmutter. 

Mitte  des  18.  Jahrhunderts. 

RECHTECKIGE  DECKELTABATIERE  mit  eingezogener  Wan¬ 
dung,  aus  Kupferemail,  weiß,  mit  goldenem  Rautengittermuster. 
Vergol  dete  Bronzemontierung . 

Sächsisch,  um  1750. 
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KLEINE  RECHTECKIGE  DECKELKASSETTE  auf  vier  Kugel-  706 

füßchen,  aus  Blutjaspis  und  Moosachat.  Vergoldete  Bronze¬ 
montierung. 

Um  1800. 

NECESSAIREDÖSCHEN  in  Eiform,  aus  zwei  Muschelschalteilen  707 

vom  Nautilus. 


KOFFERFÖRMIGES  DECKELDÖSCHEN  auf  vier  Kugelfüßchen, 
aus  Bandachat.  Vergoldete  Bronzemontierung. 

Um  1800. 


708 
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RUNDE  SCHRAUBBÜCHSE  aus  Elfenbein,  einfach  profiliert,  mit 
geschnittenem  weiblichen  Kopf  am  Deckel. 

Um  1700. 

Siehe  Abbildung  TSafel  13. 

FLACHE  RECHTECKIGE  TABATIERE  aus  Kupferemail,  bunt 
bemalt,  mit  Vogel. 

Sächsisch,  1750. 

# 

LÄNGLICHES  NECESSAIREDÖSCHEN  aus  Schildpatt,  auf  dem 
Deckel  heroischer  Kopf  in  Gold,  Montierung  in  Gold. 

18.  Jahrhundert. 

Siehe  Abbildung  TSafel  12. 
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OVALE  DECKELDOSE  aus  Schildpatt,  in  Goldmontierung. 

LESELUPE  in  Schildpattfutter. 

18.  Jahrhundert. 

CHINESISCHE  SCHWARZE  LACKKASSETTE,  achteckig,  mit 
figuralen  Szenen  in  Goldlack  bemalt. 

ZEHN  ALT-WIENER  TELLER  mit  Imaridekor. 

Blaumarke,  18.  Jahrhundert. 

Siehe  Abbildung  XSafel  16. 


716 


VIEUX-LAQUE-DEKORATIONSTELLER  auf  rotem  Grund,  figu- 


ral  und  landschaftlich  mit  Chinoiserien  in  Relieflack  bemalt. 
Holländisch,  um  1800. 


Gilbet 


SILBER 

ZWEIGESCHOSSIGER  AUFSATZ  mit  getriebenem  Rand,  aus  Sil¬ 
ber,  am  Fuß  desselben  das  Wappen  der  Familie  Salm  und  Widmung. 
Um  1865.  1250  Gramm 

DECKELSCHALE  aus  Silber  in  Barockformen,  geschweift  und 
kanneliert.  Als  Deckelknauf  eine  Rose. 

Beschauzeichen  von  Wien,  1844.  500  Gramm 

BAUCHIGER  DECKELTOPF  aus  Silber,  mit  Volutenhenkel  und 
Griffen  aus  Elfenbein. 

Um  1850.  Zirka  520  Gramm 

HENKELKASSEROLLE  mit  Ringhenkeln,  aus  Silber,  gedeckelt. 
Wien,  1864.  700  Gramm 

HENKELKASSEROLLE  mit  Ringhenkeln,  aus  Silber,  gedeckelt. 
Wien,  1864.  700  Gramm 

OVALE  BRATENSCHÜSSEL  aus  Silber. 

Wien,  1864.  850  Gramm 

OVALE  BRATENSCHÜSSEL  aus  Silber. 

Wien,  1864.  850  Gramm 

UNTERSATZTASSE  und  Deckel  für  ein  schaf förmiges  Glasgefäß. 
Silber. 

Wien,  1840.  425  Gramm 

OVALE  SCHÜSSEL  mit  gewelltem  Rand  und  gerippter  Wandung, 
aus  Silber. 

Wien?  um  1850.  370  Gramm 

HENKELKRÜGEL  aus  Glas,  in  Silbermontierung.  1863. 

HENKELKRÜGEL  aus  Glas,  mit  Silbermontierung  und  Spiegel¬ 
monogramm  auf  dem  Deckel. 
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KONISCHER  TRINKBECHER  aus  Silber,  gequetscht. 

Um  1820.  100  Gramm 


KELCH  aus  Silber.  Russisches  Niello.  •  45  Gramm 

SAUCIERE  aus  Silber.  Barockverzierung  und  Blattdekor,  mit  fal¬ 
schen  Teilen.  620  Gramm 

KLEINER  HANDLEUCHTER  mit  Barockverzierungen  und  Blatt¬ 
dekor.  Silber.  157  Gramm 

GLATTER  AUFSATZ  aus  Silber,  mit  dem  Gräflich  Salmschen 
Wappen.  460  Gramm 

ZWEI  VORLEGLÖFFEL  und  eine  Vorleggabel,  mit  dem  Gräflich 
Salmschen  Wappen,  dazu  zwei  Streulöffel,  drei  verschiedene  Messer, 
teils  monogrammiert.  Silber.  680  Gramm 

SILBERNE  KAFFEEKANNE,  Barockform,  auf  vier  Füßen,  gewun¬ 
dene  Wandung.  535  Gramm 

EINPERSÖNIGE  TEEGARNITUR  aus  getriebenem  Silber,  mit 
Blattdekor.  Bestehend  aus:  einer  Milch-,  einer  Kaffee-  und  einer 
Oberskanne,  einer  Zuckerschale,  Salzfaß  und  Tasse  mit  Untertasse. 

1085  Gramm 

GARNITUR,  bestehend  aus:  16  Gabeln,  16  Löffeln,  16  Messer,  mit 
Silberheften,  mit  aufgelegtem  Gräflich  Salmschen  Wappen.  Silber. 

2810  Gramm 

GARNITUR,  bestehend  aus:  Sieben  Gabeln,  sieben  Löffeln  und 
Messer,  mit  Silberheften.  Graviert  mit  RS  und  Reichsgrafenkrone. 
Alt- Wiener  Beschauzeichen.  1000  Gramm 

VIER  GABELN  und  24  verschiedene  kleine  Löffel.  Alt-Wiener 
Silber  mit  verschiedenen  Beschauzeichen.  630  Gramm.  27  verschie¬ 
dene  Dessert-,  Kaffee-  und  Mokkalöffeln,  1120  Gramm  Silber,  eine 
Sardinen- Vorleggabel  mit  Silberheft,  sechs  Kompottgabeln  und  ein 
Speiselöffel,  versilbert.  Teils  monogrammiert,  teils  mit  Gräflich 
Salmschen  Wappen. 


Nr.  30 

PEDALHARFE,  Lack,  Chinoisedekor.  Holländisch?  18.  Jahrhundert. 

Nr.  33 

KASTEN  LOUIS  XVI.  mit  ergänzten  Teilen,  Mahagoniholz, 
politiert,  mit  vergoldeten  Bronzeverzierungen,  französische  Klapp- 
Platte  mit  Wedgewoodeinlage,  innen  Spielwerk  mit  13  Walzen. 


TAFEL 


5 


Nr.  100 

BETT  aus  politiertem  Kirschholz,  mit  reich  verziertem  Fußteil, 
gegliedertem  Aufsatz  über  dem  Kopf  und  reichen  Bronzeauflagen. 
An  den  Ecken  kleine,  rundplastische  Figuren  aus  vergoldeter 
Bronze,  Putti  und  geflügelte  Genien.  Um  1790. 

Nr.  318 

GARNITUR,  Louis  XVI.,  Sofa,  Gestell  aus  gebeiztem  Nußholz,  mit 
reichen,  geschnitzten  und  vergoldeten  Verzierungen  belegt,  in  den 
breiten  Armlehnen  je  drei  Lädchen,  und  zwei  Fauteuils.  Endes  des 

18.  Jahrhunderts. 


TAFEL  6 
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Nr.  343 


SAMOWAR  aus  vergoldetem  Kupfer,  reich  ornamental  graviert, 
Urnenform,  mit  seitlichen  Henkeln,  Deckel  mit  länglichem  Blatt¬ 
knauf.  Englisch,  um  1780. 


GROSSE  KARTELLUHR,  reich  geschnitztes,  vergoldetes  Holz¬ 
gehäuse  in  Louis-XVI. -Formen,  mit  Festons  verziert  und  von  Vasen 
bekrönt.  Das  Zifferblatt  oval,  in  buntem  Email,  mit  den  Dar¬ 
stellungen  der  vier  Jahreszeiten,  enthält  in  der  Mitte  das  Stunden¬ 
blatt,  darunter  den  Datumsanzeiger,  eine  Einteilung  für  Wochen¬ 
tage,  Monate  und  ein  Mondwerk.  Spielwerk-  und  Schlagwerk- 


Repetierregulator.  Um  1780. 


TAFEL  7 


343 


Nr.  168 


ADELE  ROM  AN  Y  (1774 — 1824  Paris).  Bildnis  eines  jungen 
Mannes  in  Reitkostüm.  Öl  auf  Leinwand.  Goldrahmen. 


TAFEL  8 


168 


liipp 


I 


Nr.  103 

ZWEIGESCHOSSIGES  LICHTERTISCHCHEN  mit  verstellbaren 
Kerzenarmen,  aus  politiertem  Mahagoni.  Englisch,  gegen  1800. 


Nr.  439 

ZWEI  GUERIDONS  aus  Mahagoniholz,  politiert,  mit  vergoldeten, 
reliefierten  Bronzebeschlägen,  für  je  drei  Kerzen.  Die  Sockelplatte 

geschnitzt.  Englisch,  gegen  1800. 


t 


TAFEL  9 


439 


103 


439 


Nr.  51 

BAROMETER  UND  THERMOMETER  mit  Weingeistfüllung,  in 
alter,  vergoldeter  Louis-XVI. -Fassung.  Französisch,  Ende  des 

18.  Jahrhunderts. 

Nr.  562 

BAROMETER  (Aneroid)  in  reich  geschnitztem,  vergoldetem  Holz- 
gehäuse.  Sonnenmaskaron  mit  Schleifen,  Zweigen  und  Blumen¬ 
girlanden.  Französisch,  Ende  des  18.  Jahrhunderts. 


TAFEL  1  0 


51 


562 


Nr.  190 

SERVICE  aus  Wiener  Porzellan,  bunt  bemalt,  mit  Weinrankenfries 
und  goldenen  Rändern,  bestehend  aus  12  tiefen,  14  flachen  Tellern, 
diversen  ovalen,  runden  und  viereckigen  Schüsseln,  einer  Kasserolle, 
drei  Saucieren,  einem  Blumenaufsatz,  einer  Terrine,  sechs  gedeckel¬ 
ten  Tassen  und  zwei  Salzfässern.  Unkomplett.  Blaumarke,  1817. 


TAFEL  1  1 


190 


Nr.  697 

GESTRECKT-OVALE  DECKELDOSE  aus  Schildpatt.  Im  Deckel 
ornamentale,  figurale  Silberpikeearbeit.  Französisch,  um  1730. 

Nr.  657 

OVALE  DECKELDOSE  aus  Schildpatt,  in  Goldpikee  verziert  mit 
Blumen  und  Schmetterlingen.  Französisch,  um  1740. 

Nr.  667 

T  ABATIERE  aus  Silber,  mit  Relief  dar  Stellungen  aus  der  Geschichte 

des  Goldenen  Vlieses.  Um  1745. 


Nr.  650 

TRUHENFÖRMIGE  DOSE  aus  Kupferemail,  mit  Hochgolddekor, 
in  der  Art  von  Hunger.  Vergoldete  Bronzemontierung.  Anfang  des 

18.  Jahrhunderts. 

Nr.  711 

LÄNGLICHES  NECESSAIREDÖSCHEN  aus  Schildpatt,  auf  dem 
Deckel  heroischer  Kopf  in  Gold1,  Montierung  in  Gold.  1 8.  Jahrhundert. 

Nr.  660 


RECHTECKIGE  DECKELDOSE  aus  Lack,  mit  Inkrustationen  in 
Perlmutter:  Ruinenlandschaften  usw.  In  Gold  montiert.  Französisch, 

um  1750. 
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Nr.  709 

RUNDE  SCHRAUBBÜCHSE  aus  Elfenbein,  einfach  profiliert,  mit 
geschnittenem  weiblichen  Kopf  am  Deckel.  Um  1700. 

r  : 

Nr.  694 

OVALE  DECKELDOSE,  Deckel  und  Boden  aus  Perlmutter,  der 
erstere  in  reich  ornamental  geschnitztem  Rahmen,  Neptun  Thetis 
in  Muschelwagen,  montiert  in  Gold,  hervorragend  schöne  Arbeit 
eines  Wiener  Perlmutterschneiders  aus  den  ersten  Dezennien  des 

18.  Jahrhunderts. 

Nr.  664 

RECHTECK?  GE  DECKELDOSE  aus  Kupferemail,  in  Gestalt  eines 
Briefes,  an  der  Innenseite  des  Deckels  Parklandschaft  mit  Kruzi- 
fixus,  springendem  Hirschen  und  einer  Nonne  in  einer  Muschel.  Auf 
dem  Deckel  Adresse  ,, Madame  Marie  Alexandre  Riegerin,  religieuse 
del*  ordre  citearie  a  Gutenzell“.  Sächsisch,  um  1750. 

Nr.  286 

ELF  TASSEN  MIT  UNTERTASSEN  aus  Wiener  Porzellan,  bemalt 
mit  Grisaille  und  Gold,  mit  Mäandermuster  am  Rand  und  Relief¬ 
porträts  in  antikem  Kopfschmuck,  in  der  Art  geschnittener  Steine. 

Blaue  Marke,  1784. 


TAFEL  1  3 
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Nr.  283 

SERVICE,  bestehend  aus  sechs  Tassen  mit  Untertassen,  drei  Kan¬ 
nen,  einer  Zuckerdose  aus  süddeutschem  Porzellan.  Auf  goldenem 
Fond  Felder  mit  gotischen  Ornamenten  im  Geschmack  der  Romantik 
und  bunte  Felder  mit  Miniaturporträts  aus  der  Familie  der  Fürsten 
und  Altgrafen  von  Salm.  In  Würzburg  hergestellt.  Um  1825. 


( 


TAFEL  14 


CO 

CO 

03 


Nr.  317 

SCHREIBTISCHGARNITUR  aus  Wiener  Porzellan,  bestehend  aus 
Streusandbehälter  und  Tintenzeug,  auf  Untersatzplatte  und  zwei 
Leuchtern.  Auf  der  Untersatzplatte  buntes  Landschaftsbildchen  mit 
der  Darstellung  der  Pestsäule  und  der  Kirche  in  Hietzing.  Um  1817. 


TAFEL  1  5 


Nr.  9 

BÜSTE  aus  Wiener  Biskuitporzellan,  darstellend  die  Kaiserin  Maria 
Ludovica  in  antikisierender  Gewandung.  Teilvergoldeter  Sockel. 

Signiert :  Schaller  1 8 1 1 . 

Nr.  715 


ZEHN  ALT -WIENER  TELLER  mit  Imaridekor.  Blaumarke, 

18.  Jahrhundert. 


TAFEL  1 6 


t 


Nr.  442 

GROSSES  FRÜHSTÜCKSERVICE  aus  Sevresporzellan,  mit  reichem 
Rocailleranddekor  in  Gold,  bestehend  aus:  2  Kühlgefäßen,  1  Cache¬ 
pot,  16  kleinen  Schüsseln,  75  Tellern,  4  Saucieren,  14  gedeckelten 
Cremetöpfchen,  3  Deckelschalen,  13  Tassen  und  12  Untertassen, 
15  Türkenbechern,  6  Eierbechern,  2  Kannen,  1  blattförmige  Anbiete¬ 
platte  mit  3  Cremetöpfchen.  (Nicht  vollständig.)  18.  Jahrhundert. 


TAFEL  1 7 


442 


DOROTHEUM  WIEN  KUNSTABTEILUNG 


TELEPHON  R-25-5-50  SERIE 


Lombardkredite 
auf  hochwertige  Kunstwerke 

* 


Pfanddarlehen 


Vorschüsse 

auf  Einbringungen  zur  freiwilligen 

Versteigerung 

* 


Schätzungsstelle 

für  Gemälde  und  Kunstgegenstände 

* 


Freiwillige  Einbringungen  werden  —  mit  Ausnahme  der  geschlossenen  Auktionen 
—  bis  spätestens  sechs  Wochen  vor  den  Kunstauktionen  entgegengenommen  im  Büro 

der  Kunstabteilung,  Mezzanin,  von  9 — 2  Uhr 


DOROTHEUM  VERSTEIGERUNGS ANSTALT 


Allgemeine  V ersteigerungsabteilung 

I.  Dorotheergasse  17,  Telephon  R-25-5-50  Serie.  Täglich  Gebrauchsgegenstände, 
Freitag  abwechselnd  Musikinstrumente  und  Sportausrüstungen 

Jeden  Donnerstag:  Schönes  Mobiliar,  Klaviere,  Pianinos,  Luster,  Spiegel,  Perser¬ 
teppiche,  Textilien,  Gemälde,  Aquarelle.  Stiche,  Kunstgewerbe  u.  v.  a.  im  Franz- 

Josef-Saale  (I.  Stock,  Lift) 


Briefmarkenabteilung 

I.,  Dorotheergasse  17,  Telephon  R-25-5-50  Serie.  Versteigerung  jede  2.  Woche 

Dienstag  und  Freitag 


Bücherabteilung 

I.,  Dorotheergasse  17,  Telephon  R-25-5-50  Serie.  Versteigerung  jede  2.  Woche 

Donnerstag  bis  Samstag 


Juwelenabteilung 

I.,  Dorotheergasse  17,  Telephon  R-25-5-50  Serie.  Täglich  Pretiosenversteigerungen, 
jeden  Dienstag  Silber  und  Chinasilber,  jeden  Mittwoch  Brillanten  und  Juwelen  im 

Franz-Saale 


Abteilung  für  technische  Gegenstände 

VIII.,  Feldgasse  6,  Telephon  A-20-4-77.  Auktionen  von  Kraftfahrzeugen  und  Maschinen 

ieden  Mittwoch  und  Freitag 


Auto-Belehnungsgeschäft 

Zentraldepot  für  fachgemäße  Einlagerung  von  Kraftfahrzeugen  jeder  Art 
XIII.,  Montleartstraße  1.  Übernahme  durch' die  Abteilung  für  technische  Gegenstände 


SPAR-  UND  VERWAHRUNGSABTEILUNG 


Spareinlagen  werden  entgegengenommen  in  der  Hauptanstalt,  I.,  Dorotheergasse  17 
in  allen  Wiener  Zweiganstalten  sowie  in  den  Filialen  Klagenfurt,  Linz,  Baden, 

Mödling,  St.  Pölten,  Wiener-Neustadt 

Gesamteinlagen  mit  Ende  September  1930,  S  37, 884. 127*21 

Die  im  Spareinlagenverkehre  des  Dorotheums  einfließenden  Gelder  werden  aus¬ 
schließlich  in  Pfandleihgeschäften  verwendet  und  stellen  daher  eine  vollkommen 

sichere  Geldveranlagung  dar 
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